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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 17. November

In Sossenheim hat sich eine 
Familientragödie abgespielt. 
Ein Mann aus dem Stadtteil 
stürzte sich am 20. Oktober 
von der Dachterrasse der Ga-
leria Kaufhof an der Hauptwa-
che und wurde schwer verletzt. 
Kurz darauf wurde seine Frau 
tot in einem Reihenhaus in der 
Carl-Sonnenschein-Straße auf-
gefunden.

Wie die Polizei berichtet sprang 
der 47-Jährige gegen 11 Uhr von 
der Dachterrasse in die Tiefe 
noch während die Rettungskräf-
te anrückten. Zahlreiche Pas-
santen sahen dem Drama scho-
ckiert zu. Einige fi lmten den 
Vorfall. Im Internet kursieren Vi-
deos, auf denen sich der Mann 
mit den Füßen voran vom Dach 
stürzt und auf das Vordach des 
Erdgeschosses prallt. Die Ret-
tungskräfte bargen den Schwer-
verletzten dort und brachten ihn 
in ein Krankenhaus, wo er auf der 

Intensivstation liegt. Bis Redakti-
onsschluss war er noch nicht ver-
nehmungsfähig.

Als Polizeibeamte die Ehefrau 
des schwer Verletzten benach-
richtigen wollten, öffnete die 
39-Jährige die Haustür des Rei-
henhauses in der Carl-Sonnen-

schein-Straße nicht. Nach einer 
Befragung der Nachbarn kam 
die Polizei zu dem Entschluss, 
die Tür des Reihenhauses zu 
öffnen. Dort fand man die Frau 
mit eingeschlagenem Schädel 
auf dem Boden liegend. 

Der marokkanisch-stämmige 
Mann und seine deutsche Ehe-
frau hatten drei Kinder im Alter 
von vier bis acht Jahren, die 
vom Jugendamt in Obhut ge-
nommen wurden.

Das Reihenhaus in der Carl-
Sonnenschein-Straße wurde 
sofort weiträumig abgesperrt. 
Mitarbeiter der Spurensiche-
rung waren mehrere Tage lang 
rund um das Haus im Einsatz. 
Schnell wurde dabei klar, dass 
der Mann zunächst seine Frau 
mit einem Beil erschlagen und 
sich kurz darauf von dem Ge-
bäude in der Frankfurter Innen-
stadt gestürzt hatte.

Der 47-Jährige hatte vor sei-
nem Selbstmordversuch einen 

Abschiedsbrief an seine drei 
Kinder geschrieben, in dem er 
um Entschuldigung für die Tat 
bittet. Als Motive nannte er 
laut Staatsanwaltschaft Hass, 
Rache und die Demonstration 
von Macht. Obwohl beide noch 
gemeinsam das Haus in Sossen-
heim bewohnt hatten, lebte das 
Ehepaar getrennt und stritt hef-
tig über das Sorgerecht für die 
gemeinsamen Kinder.

In Sossenheim hat der Fall 
für Entsetzen gesorgt. Beson-
ders schockiert sind die Fami-
lien, die die Eltern und die drei 
Kinder aus der Schule und dem 
Kindergarten kannten. Im ka-
tholischen Kindergarten fand 
ein Gesprächskreis statt, zu 
dem auch eine Psychologin ein-
geladen wurde. Die Erziehe-
rinnen rieten den Eltern mit den 
Kindern über das grausame Er-
eignis zu sprechen, um das Ge-
schehene verarbeiten zu kön-
nen.  sw

Tödlicher Ehestreit
47-Jähriger erschlägt seine Frau und will sich umbringen – Abschiedsbrief gefunden

In einem dieser Reihenhäuser 
in der Carl-Sonnenschein-Stra-
ße fand die Polizei die Leiche 
einer 39-Jährigen.  Foto: Krüger

35 % Rabatt auf 
Reparauren und 
Teppichwäsche 

(bis 11.11.2016)

*bei drei  

Teppichwäschen ist 

die preiswerteste 

gratis.

Teppichwäscherei & Reparatur

3 Teppiche waschen – 
nur 2 bezahlen*

7 Stufen Edelwäsche: 
 

Mottenschutz, Glanzwäsche, Rückfettung

Reparatur: 
Franzen, Kanten, Löcher, Brand- und Wasserschäden,  

  Bolongarostraße 179 · 65929 Frankfurt-Höchst
 Tel. 069 / 400 362 46 oder 0178 / 53 47 210

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8–19 Uhr, Sa. 9–18 Uhr
Kostenlose Beratung!  

Kostenloser Abhol- und Lieferservice

cherei &

i hi h

BioBio

Tabakwaren, Getränke, Spirituosen, 
Zeitschriften, Fax- und Copyservice, Telefonkarten

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 6.00-22.00 Uhr, Sa. + So. 10.00-22.00 Uhr

Schaumburger Str. 2   .   65936 Ffm-Sossenheim   
Tel. 069 / 37 56 40 00

NR Kiosk
Neueröffnung 

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Angebote der Woche vom 02. November bis 09. November 2016
Schweineschnitzel, gebraten  . . . . . . . . . . . . . Stück 2,00 €
Hähnchenschnitzel, gebraten  . . . . . . . . . . . . . Stück 2,00 €
Schweine Cordon bleu, gebraten  . . . . . . . . . . Stück 2,50 €

Hackfleisch,
gemischt, Rind- und Schweinefleisch  . . . . . . . 100 g 0,69 €
Rinderrouladen von den Rehbachtal-Rindern,
natur oder gefüllt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,49 €
Schweinekammbraten,
gefüllt mit gebratenem Paprika  . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €
Frisches Schweinemett  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,69 €
Hausmacher Blutwurst  . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €
Nudelsalat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,79 €

Nutzen Sie unseren Lieferservice!
Sie bestellen per Telefon, Fax oder Mail.

Wir liefern täglich zwischen 12.00 Uhr und 14.00 Uhr.
Lieferpauschale 2,00 €.

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Am Montag 
war wieder Hal-
loween und die-
ses Jahr drohte 
es besonders 
schlimm zu wer-
den. Denn seit neuestem trei-
ben sich auch in Deutschland 
die sogenannten Grusel-
Clowns herum und für die 
ist Halloween der höchste 
Feiertag.

Im ganzen Frankfurter We-
sten wurden dann allerdings 
doch keine Grusel-Clowns 
gesichtet, so wie wahr-
scheinlich in den meisten 
Städten des Landes. Das ist 
fast schon ein Wunder, denn 
in der Woche vor Halloween 
machten Zeitungen, Fern-
sehen, Radio und Internet 
eifrig Werbung für die mas-
kierten Erschrecker. 

Aber `mal ehrlich: Sind 
Grusel-Clowns wirklich ein 
Thema für das „Heute Jour-
nal“. Ist es nicht eher gruse-
lig, dass sich ein bayerischer 
Innenminister ernsthaft mit 
so einem Thema auseinan-
dersetzt und warum muss 
das hessische LKA Verhal-
tensregeln für den Umgang 
mit Grusel-Clowns heraus-
geben? 

Wenn sonst keine Krimi-
nellen auf den Straßen un-
terwegs sind, die die Polizei 
verfolgen kann, dann kön-
nen wir uns wirklich freuen.

Gruseliger als 
die Clowns
von Mathias Schlosser

Dr. SIMONE BAURIEDL
P R A X I S  F Ü R  Z A H N E R H A L T U N G

Rh i h i hRheinhessischer

Wein und Sekt
vom Winzer

Ausgewählte Spirituosen
Beratung bei der Auswahl

Zusammenstellung von
Geschenksortimenten

Lieferung nach Vereinbarung

Weinhandel Ellen Weis
65936 Frankfurt/M.-Sossenheim

Montabaurer Straße 11
Telefon 0 69 / 3414 59

Gold + Silber
Ankauf in Frankfurt

Handarbeitsecke/Bestellshop
Alt-Sossenheim 36

Sofort Bargeld für Zahngold,
Schmuck, Ringe, Münzen.

In Zusammenarbeit
mit NEW ICE Deutschland GmbH

30 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen!

... Pelze jeglicher Art, Porzellan, 
Silberbestecke, Zinn, Teppiche, 
Schmuck, Münzen, Armband-  und 
Taschenuhren sowie alles aus Omas 
Zeiten; Haushaltsauflösungen. Zahle 
bar und fair.  Tel. 06196 / 7860216 

Sammlerin sucht...

ersch

Süßes oder Saures. 
Auch die Sossenheimer Kin-
der Linda, Inga, Simran, Har-
noor und Antonia zogen am 
Montag verkleidet durch 
den Stadtteil und forderten 
auch im Hainer Hof von Wirt 
Bernhard Witter Süßigkeiten 
ein, die sie natürlich auch 
bekamen. Die meisten Kin-
dergruppen waren an Hal-
loween mit einem Erwach-
senen unterwegs, sahen zwar 
gruselig aus, waren aber doch 
recht friedlich. Vandalismus-
schäden sind in Sossenheim 
in diesem Jahr nicht bekannt 
geworden.  Foto: Krüger

Weihnachtsfeier
Am Samstag, 26. Novem-

ber, feiert der VdK Sossenheim 
Weihnachten.

Der Sossenheimer Ortsver-
band lädt seine Mitglieder um 
15 Uhr in den Clubraum 1+2 
des Volkshauses ein.  red

Polizisten stellen 
Einbrecher

Auf frischer Tat ertappt 
und festgenommen wurde 
ein 46-jähriger Deutscher am 
Dienstagmontagmorgen, als er 
gerade in eine Pizzeria in der 
Kurmainzer Straße einstieg.

 
Kurz nach 7 Uhr warf er mit 

einem Stein die Fensterschei-
be des Lokals ein und sammel-
te gerade seine Beute in Form 
eines Laptops, einer Kellner-
börse sowie eines Mobiltele-
fons ein. 

Am Ausgang traf er aller-
dings unerwartet auf die von 
einem Zeugen alarmierte Po-
lizei. Bei dem Einbrecher han-
delt es sich um einen polizei-
bekannten Frankfurter, der mit 
zahlreichen Eigentums- und 
Drogendelikten registriert ist. 
Er wurde nach Abschluss der 
polizeilichen Maßnahmen wie-
der auf freien Fuß gesetzt.  pol

Gelassenheit
Am Montag, 14. November, 

fi ndet der nächste Gesprächs-
kreis der Regenbogengemeinde 
statt.

Ab 18 Uhr geht es im evan-
gelischen Gemeindehaus um 
ein aktuelles und spannendes 
Thema: die Entdeckung einer 
neuen Gelassenheit.  red

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 04.November bis 17.November 2016

Kath. Kirchengemeinde
St. Michael
Freitag, 04.11.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
Samstag, 05.11.
10.00 Uhr Mädchengang
(Gemeindehaus)
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 06.11.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
der Gemeinde (Kirche)
14.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Gräbersegnung
(Sossenheimer Friedhof,
Siegener Straße)
14.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Gräbersegnung
(Friedhof, Kurmainzer Straße)
15.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Gräbersegnung
(Höchster Friedhof,
Sossenheimer Weg)
16.30 Uhr Nachtreffen der
Teilnehmer/innen am Zelt-
lager 2016 (Gemeindehaus)
Montag, 07.11.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
Mittwoch, 09.11.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 10.11.
10.30 Uhr Gymnastik;
Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
19.30 Uhr Verwaltungsrats-
sitzung (Pfarrhaus)
Freitag, 11.11.
09.30 Uhr Miniclub;

Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
17.30 Uhr Martinsfeier
(Kirche) – Kinder der KTS
Schwesternstraße führen ein
Martinsspiel auf
18.00 Uhr Martinszug

Samstag, 12.11.
09.30 Uhr Gemeinsamer 
thematischer Tag der Mitglie-
der der Pfarrgemeinderäte der
fünf Pfarreien im pastoralen
Raum Höchst
(Hochschule St. Georgen)
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)

Sonntag, 13.11.
11.00 Uhr Eucharistiefeier 
der Gemeinde (Kirche)
12.30 Uhr Gedenkfeier
für die Opfer von Krieg und
Gewaltherrschaft
(Sossenheimer Friedhof,
Siegener Straße)

Montag, 14.11.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
18.00 Uhr Liturgischer 
Singkreis (Gemeindehaus)

Dienstag, 15.11.
19.30 Uhr KAB St. Michael:
Jahreshauptversammlung
(Gemeindehaus)

Mittwoch, 16.11.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ‘74“: „Andacht in der
Krypta“ (Gemeindehaus) –
anschließend Treff im Eiscafé
Venezia
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)

Donnerstag, 17.11.
10.30 Uhr Gymnastik;
Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
14.00 Uhr Einkehrtag 
der Frauen (Gemeindehaus)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 06.11.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 13.11.
10.00 Uhr Gottesdienst
unter Mitwirkung
des Regenbogenchores
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 04.11.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
16.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Montag, 07.11.
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
20.15 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor
Mittwoch, 09.11.
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 10.11.
15.00 Uhr Seniorennach-

mittag: Seniorenwohnanlage
Toni-Sender-Straße 29
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis

Freitag, 11.11.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe

Montag, 14.11.
18.00 Uhr Gesprächskreis –
Thema: „Entdeckung einer
neuen Gelassenheit“
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
20.15 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor

Mittwoch, 16.11.
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde

Donnerstag, 17.11.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag: Hausgottesdienst
zum Buß- und Bettag
in der Seniorenwohnanlage
Toni-Sender-Straße 29
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
19.30 Uhr „Der Engel der
Selbstfürsorge und der Engel
des Segens“
mit Frau Magdalene Lucas

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb heute unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwäge-
rin, Tante und Cousine

Christa Beitzel
geb. Fay

im Alter von 75 Jahren.

                                      In Liebe und Dankbarkeit

                                      Kinder, Enkel und Urenkel
                                im Namen aller Angehörigen

Kondolenzanschrift:
Pietät Günther Schell, Lorscher Straße 23
60489 Frankfurt am Main, den 25. Oktober 2016

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, dem 21. November 2016, um 10.30
Uhr auf dem Höchster Friedhof in 65929 Frankfurt am
Main, Sossenheimer Weg 75 –77, statt.

PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

Geburtstag, Jubiläum,
Hochzeit,Todesfall
…mit einer Familienanzeige informieren
Sie alle Sossenheimer schnell und
preiswert und vergessen
mit Sicherheit
niemanden.

Geburtstagparty bei der AWO 
Mit 87 Jahren war Erika Rudert die älteste Teilnehmerin

„Wie schön dass du geboren
bist“, stimmte Marianne Ka-
rahasan, Leiterin des Stadt-
teilzentrums der Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) im Stadtteil-
zentrum zur Begrüßung an.
Die AWO hatte zur traditionel-
len Geburtstagsparty eingela-
den. 

Jüngstes „Geburtstagskind“
war diesmal Elke Tonhäuser,
die kürzlich ihren 52. Geburts-
tag feierte. Erika Rudert, die
kürzlich 87 Jahre alt wurde,
war diesmal die älteste Teilneh-
merin. Ihr zu Ehren sang Ehe-
mann Helmut Rudert (90 Jah-

re), der jahrelang aktives Mit-
glied der Chorgemeinschaft
war, das Lied „Ein schöner
Tag“. Wolfgang Hinzmann be-
gleitete ihn am Klavier und 
Yilmaz Karahasan mit seiner
Trompete. Es gab kräftigen Ap-
plaus.

Bei Kaffee und Kuchen oder
auch einem Gläschen Wein fei-
erten die eingeladenen „Ge-
burtstagskinder“ der vergange-
nen drei Monate einen unter-
haltsamen Nachmittag. Dieser
war bestens von den Helfern
und der AWO gestaltet und 
betreut. Wolfgang Hinzmann,
der eine Klavierausbildung am

Wiesbadener Konservatorium
absolviert hat, sorgte für die
angemessene Stimmung. Er
spielte beispielsweise „Hap-
py Birthday“ als „Boogy Woo-
gy“ und hatte noch weitere
Boogy-Woogy-Stücke im Pro-
gramm. 

Und immer wieder stimmte
auch Yilmaz Karahasan mit 
seiner Trompete ein – ob bei
der Ballade „Pour Adeline“,
„Que Sera Sera“ oder bei „Ganz
Paris träumt von der Liebe“.
Alle im kleinen Saal hatten
Freude an Musik und Unterhal-
tung und es gab herzlichen Ap-
plaus. mk

Alle drei Monate lädt die Sossenheimer AWO ihre Geburtstagskinder ein. Foto: Krüger

Tierische
Leseabenteuer

Die Stadtteilbibliothek Sos-
senheim bietet im November
wieder zahlreiche Kinderver-
anstaltungen an. 

Am Dienstag, 8. November,
liest Hildegard Kretschmer um
16 Uhr Kindern ab vier Jahren
das Buch „Bauer Beck fährt
weg“ von Christian Tielmann
vor.  

Das Puppentheater Kolibri
zeigt am Donnerstag, 10. No-
vember, um 15 Uhr „Albin und
Lila – Kein Schwein kräht gern
allein“. Allerdings ist dieses
Theaterstück mit Musik nur für
die „Lesezauber-Kinder“. Zeit-
gleich finden auch eine Ausstel-
lung der Lesezauber-Kunstwer-
ke und ein Lesezauber-Fest
statt.

Die Geschichte „Vom kleinen
Maulwurf, der wissen wollte,
wer ihm auf dem Kopf gemacht
hat“ von Werner Holzwarth
steht am Dienstag, 15. Novem-
ber, um 16 Uhr auf dem Pro-
gramm. Das Buchkino ist für
Kinder ab vier Jahren geeignet.

„Igelhaus und Meisenknö-
del“ heißt das Buch von Stefa-
nie Zysk, das am Donnerstag,
17. November, um 16 Uhr bei
„Buch & Co.“ für Kinder ab
sechs Jahren vorgestellt wird. 

„Post für Paul und Ida“ gibt es
am Dienstag, 22. November,
um 16 Uhr. Hildegard Kretsch-
mer liest Sharon Renttas Buch
für Kinder ab vier Jahren vor. 

Weihnachtliche Geschichten
stehen am Sonntag, 27. No-
vember, um 14 Uhr für Kinder
ab vier Jahren auf dem Pro-
gramm. Am Dienstag, 29. No-
vember, gibt es um 16 Uhr wie-
der ein Buchkino für Kinder ab
vier Jahren. red

Lieder und Gedichte
Barden trugen Lieder und Texte vor

„Wie haben wir den Sommer
verbracht?“ Unter diesem
Motto waren Anfang Oktober
„Barden“ – also Dichter und
Sänger – zu Gast im Club 
Possev im Flurscheideweg. 

Sie sangen vor einem interes-
sierten Publikum solo oder als
Musikgruppe bekannte Lieder
und Weisen oder auch Lieder,
die sie selbst geschrieben ha-
ben, meist über ihre sommer-
lichen Abenteuer.

Ebenso trugen die Barden
Gedichte und Geschichten vor,
die aus ihrer Feder stammen,
viele davon in russischer Spra-
che. Inna und Andrey Redlich
begrüßten die Gäste und ver-
sorgten sie mit Speisen und
Trank. Jeder, der ein Musikin-
strument dabei und ein Lied
vorbereitet hatte, durfte dieses
den interessierten Gästen vor-
tragen. Es gab stets herzlichen
Applaus und das ein oder ande-
re Mal wurde auch um eine Zu-
gabe gebeten.

Begleitet wurde die Sitzung

des „Bardenklubs“ von der Aus-
stellung „Eine sommerliche
Voyage“ der Künstler Ljubov
und Mark Ostrovskij. 

Abschied vom Herbst
Die nächste Veranstaltung im

russischen Kulturforum Possev
ist am Samstag, 5. November,
um 18 Uhr das russische Fest
„Oseniny“. Dabei wird der
Herbst verabschiedet und der
Winter begrüßt. Es ist ein Fest
für Leib und Seele mit Live-
musik, Tänzen, reichhaltigem
Buffet und mehr. Am Eingang
gibt es zur Begrüßung Brot und
feinen Speck und frische Salz-
gurken. Zugunsten des Musi-
kers und für die Organisation
des Festes wird um Spenden in
Höhe von 15 Euro gebeten.
Ebenso sollten Interessierte im
Voraus unter der Telefonnum-
mer 0177/779 87 75 reservie-
ren. 

Weitere Informationen über
das russische Kulturforum Pos-
sev gibt es unter www.posev.de
im Internet. mk/red

Barden aus Russland und Deutschland spielten, sangen und tru-
gen Texte im Russischen Kulturforum Possev vor. Foto: Krüger

http://www.posev.de


DREI3. 11. 2016 Nr. 44
KleinanzeigenTERMINE IN SOSSENHEIM

Wann Was Wo

4. November  Klassentreffen des  in der Gaststätte
18 Uhr  Jahrgangs 1943/44 „Zum Löwen“

5. November  Weinfest der im Stadtteilzentrum der AWO
16 Uhr  Arbeiterwohlfahrt am Dunantring 8

6. November  Kindermusical „Hänsel  im großen Saal im
16 Uhr  und Gretel“ Volkshaus

7. November  Eröffnung der Ausstellung im SOS-Familienzentrum
17.30 Uhr  „Gewalt ist nie privat“ 

7. November  Bürgersprechstunde der  in der Gaststätte
19 Uhr  SPD Sossenheim „Zum Taunus“

7. November  Treffen des Skatclubs  im Vereinsraum im
19.30 Uhr   Volkshaus

8. November  Vorlesestunde für Kinder in der Stadtteilbibliothek
16 Uhr  ab vier Jahren auf dem Kirchberg

9. November  Caféhaus-Gespräch für im Begegnungszentrum
16.30 Uhr  pfl egende Angehörige in der Toni-Sender-Straße 29

10. November  Vortrag über Dome im Begegnungszentrum
15 Uhr  in Europa in der Toni-Sender-Straße 29

10. November  Lesezauber in der Stadtteilbibliothek
16 Uhr   auf dem Kirchberg

12. November  Fahrt ins Blaue der Treffpunkt am 
17 Uhr  „Sossenheimer Spritzer“ Kerbeplatz

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
als Haushaltshilfe. 
Tel. 0151 / 6355 27 97

Senior, alleinstehend, gehbehin-
tert, sucht erdgeschossige Woh-
nung in Sossenheim und Umge-
bung, 2 Zimmer, ca. 65 qm. 
Zuschriften bitte unter Chiffre Nr. 
164401 an die Schwalbacher Zei-
tung, Niederräder Straße 5, 65824 
Schwalbach.

Pärchen sucht 2-Zi-Whg in 
Sossenheim, ca. 60m², bis 600,- 
warm, möglichst mit Blk., 
Tel. 069 / 34 57 42

Senior, alleinstehend, gehbehin-
tert, sucht Hilfe im Haushalt und 
für Schriftverkehr. 
Zuschriften bitte unter Chiffre Nr. 
164402 an die Schwalbacher Zei-
tung, Niederräder Straße 5, 65824 
Schwalbach.

Deutsche Frau sucht Putzstelle 
in Sossenheim. Tel. 069 / 345742

Sulzbach: 3-ZKB in Feldrandlage, 
66 m², EBK, Tgl.-Bad, Blk., 1. OG., 
sanierte kl. WE, EUR 650,- + Nk. 
+ Kt. ab 15.2. frei. 
Tel. 06196 / 52 87 99

Suche gut erhaltene, dreiteilige 
Alu-Mehrzweckleiter mit 3 x11 
Sprossen, Tel. 0173 / 3 14 29 84

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Brum’s Mittagstisch
vom 07. November bis 12. November 2016

Montag: Kammkasseler mit Soße, Bratkartoffeln
und grünen Bohnen  . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Dienstag: Rindergulasch mit Kartoffelpüree
und Wirsinggemüse  . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Mittwoch: Schweineschnitzel mit Bratzwiebelsoße,
Spätzle und Erbsen-Karotten  . . Port. 6,00 €

Donnerstag: Schweinenussbraten mit Butterkartoffeln
und Blumenkohl
mit Sauce Hollandaise  . . . . . . . . Port. 6,00 €

Freitag: Gebratener Gänseschenkel mit Kartoffel-
klößen und Rotkraut . . . . . . . . . . Port. 9,00 €

Samstag: Cordon bleu vom Schwein
mit Kroketten und Salat  . . . . . . . Port. 6,00 €

Brum’s Mittagstisch
vom 14. November bis 19. November 2016

Montag: Schweinekotelett mit Bratkartoffeln
und Erbsen-Karotten  . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Dienstag: Hühnerfrikassee
mit Gemüsereis und Salat  . . . . . Port. 6,00 €

Mittwoch: Schweine-Paprika-Gulasch
mit Kartoffelpüree und Broccoli Port. 6,00 €

Donnerstag: Medaillons vom Schweinefilet
mit Butterkartoffeln
und frischen Champignons  . . . . Port. 7,00 €

Freitag: Pangasiusfilet mit Kräuter-Rahmsoße,
Bouillonkartoffeln
und Blumenkohl  . . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Samstag: Hähnchenschnitzel mit Tomatensoße,
Spätzle und Gurkensalat  . . . . . . Port. 6,00 €

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Apotheken Notdienst
3. 11. 

Wasgau-Apotheke 
Königsteiner Str. 120  

F-Unterliederbach · Tel. 37 29 29

4. 11. 
Linden-Apotheke 
Königsteiner Str. 37  

F-Höchst · Tel. 31 67 54

5. 11. 
Bahnhof-Apotheke 

Dalberg-/Ecke Antoniterstr.  
F-Höchst · Tel.  30 10 54

6. 11. 
Albanaus-Apotheke 

Albanusstr. 22,  
F-Höchst · Tel.  31 33 80

7. 11. 
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12,  

F-Höchst · Tel.  31 34 19

8. 11. 
Luthmer-Apotheke 

Luthmerstr. 12,  
F-Nied · Tel.  39 62 57

9. 11. 
Stephanische Apotheke 

Bahnstr. 113,  
F-Sindlingen · Tel.  37 41 10

10. 11. 
Kosmos-Apotheke 
Königsteiner Str. 54,  

F-Höchst · Tel.  30 40 88

Sie möchten 
Ihre Immobilie 
verkaufen oder 
vermieten?

Wir beraten Sie gerne!
Ihr Sossenheimer Immobilienberater

Noss Immobilien
Tel. 069 / 34 82 82 17

www.noss-immobilien.de

Baudekoration
Karl Bork

Wärmedämmung, Trockenbau,
Keller- u. Dachbodendämmung,
Rigips-Decken u. Trennwände,
Putzarbeiten (innen u. außen).

Kleine Entkernungen u.
kleine Reparaturen,

Wohnungsrenovierungen – Ehem.
Mitarb. v. Malermeister H. Wufka.

Toni-Sender-Straße 25
Tel.: 069/37002470, 34828487

Mobil: 0172/6949306

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 05.11. u. Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 10.11.16 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 05.11.16 Ffm.-Kalbach, 14 –18.30 Uhr
(jeden Sa.) FRISCHE-ZENTRUM,

Am Martinszehnten
So., 06.11.16 Eschborn, 10 – 16 Uhr

Selgros,
Praunheimer Straße 5 –11

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Kaufe Wohnmobile
 + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de (Fa.)

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Christines rollender Fußpflege-
dienst. Hausbesuche nach Termin -
absprache. Telefon 0 69 / 34 82 82 65.

Kaum zu glauben: Ingrid Bollin (links) und Lieselotte Schuster 
sind zusammen 160 Jahre alt.  Foto: Mingram

Geburtstag mal zwei
Zwillingsschwestern feierten 80. Geburtstag

Das gibt es selten. Die Sos-
senheimer Zwillingsschwestern 
Ingrid Bollin und Lieselotte 
Schuster feierten am Montag 
vergangener Woche gemeinsam 
ihren 80. Geburtstag.

Ein ruhiges Leben habe sie 
geführt, sagt die Jubilarin, 
wenn sie auf ihre 80 Lebens-
jahre zurückblickt. Dabei kann 
bei Ingrid Bollin von Ruhestand 
keine Rede sein. Als Seniorche-
fi n lenkt sie die Geschicke der 
Pietät Bollin. Immerhin lieb-
äugele sie doch allmählich mit 
dem „Leben nach dem Beruf“. 
Wenn sie den Schreibtisch erst 
ganz an ihre Nachfolger über-
geben hat, will Ingrid Bollin 
ihre Tage ruhiger angehen. Ihre 
Zwillingsschwester Lieselotte, 
die im gleichen Haus lebt, freue 
sich schon auf gemeinsames 
ausgiebiges Bummeln im Ein-
kaufszentrum. 

Aufgewachsen sind die bei-
den Höchster Mädels im alten 
Rathaus nahe dem Schloss-
platz. Ihre Arbeit für die Höchs-
ter Porzellanmanufaktur führte 
die beiden nach Sossenheim. 
Im Gebäude der ehemaligen 
alten Schule wirkten die Kaiser-

Mädels bei der Entstehung der 
feinen Figuren und anderer Ge-
genstände aus Höchster Porzel-
lan mit. Bei der Sossenheimer 
Kerb lernte Ingrid ihren spä-
teren Mann Karl-Heinz kennen, 
der mit seinem Bruder Hans 
und Vater Heinrich die Schrei-
nerei Bollin betrieb. 

1955 läuteten die Hochzeits-
glocken. Der Schreinerei wurde 
im Jahr 1962 die Pietät Bollin 
angegliedert. Die junge Ge-
schäftsfrau  musste sich als zu-
nächst „fremdes Mädchen“ erst 
an das Leben in Sossenheim 
gewöhnen. Heute, ein halbes 
Jahrhundert später, fühlt sie 
sich hier aber längst zu Hause. 

Ihre Schwester Lieselotte 
Schuster, die nach Frankfurt ge-
heiratet und drei Kinder groß-
gezogen hatte, zog später, nach 
dem Tod ihres Mannes, zu ihrer 
Schwester in die Schaumburger 
Straße. In dem Haus, das seit 
Anbeginn auch Standort der Pi-
etät und der Schreinerei Bollin 
ist, meistern die Zwillingsschwe-
stern Ingrid und Lieselotte ein-
trächtig ihre Seniorinnenzeit 
– froh, jeweils eine verlässliche 
Gesprächspartnerin für ihre Er-
innerungen zu haben.  mi

Vorrübergehendes Phänomen?
Podiumsdiskussion zum Thema Rechtspopulismus bei der AWO

Im Rahmen der interkul-
turellen Wochen fi ndet im 
AWO-Stadtteilzentrum am Du-
nantring am Donnerstag, 10. 
November, um 19 Uhr eine Po-
diumsdiskussion zum Thema 
Rechtspopulismus statt.

Auch in Hessen werden nach 
Meinung der Organisatoren 
rechtspopulistische, rassistische 

und ausländerfeindliche Stim-
men lauter. Alleine in Frank-
furt wählten von rund 196.000 
abgegebenen Stimmen bei der 
letzten Kommunalwahl rund 
24.000 rechtspopulistische und 
faschistische Parteien. Das ist 
laut AWO, DGB und AGAH ein 
„nicht unerheblicher Teil“ der 
Bevölkerung. Sind es nur „vo-
rübergehende“ Proteststim-

men, oder muss hier mit einer 
Kontinuität gerechnet werden? 
Über diese und andere Fragen 
soll mit Bürgern diskutiert und 
so die argumentative Ausei-
nandersetzung mit Rassismus, 
Rechtsextremismus und Men-
schenfeindlichkeit gestärkt 
werden. Referent ist Prof. Dr. 
Benno Hafeneger von der Uni 
Marburg.  red

Der 1. Advent ist in diesem 
Jahr bereits am 27. November. 
Traditionell gestaltet die Interes-
sengemeinschaft Sossenheimer 
Gewerbetreibender (ISG) immer 
am 1. Advent einen Weihnachts-
markt. 

ISG-Vorsitzender Uwe Ciemer 
geht davon aus, dass in diesem 
Jahr 27 Stände auf dem Kirch-
berg und in der angrenzenden 
Michaelsstraße aufgebaut sein 
werden. „Der Weihnachtsmarkt 
ist in diesem Jahr sehr viel um-
fangreicher als zuvor, deshalb 
müssen wir ein Drittel der Stän-
de auf der Michaelstraße unter-

bringen“, sagt er. Überwiegend 
beteiligen sich Vereine, Firmen 
und Institutionen aus Sossen-
heim am Weihnachtsmarkt.

Oberbürgermeister Peter 
Feldmann hat sich für 15.30 
Uhr angekündigt. „Er hat um 
ein paar Informationen zur 
Tradition unseres Weihnachts-
marktes gebeten und wird ein 
kurze Ansprache halten“, be-
richtet Uwe Ciemer weiter. 
Danach hat der Schüler-Chor 
der Albrecht-Dürer-Schule mit 
weihnachtlichen Liedern einen 
Auftritt. Für die Kinder gibt es 
darüber hinaus einen „Strei-
chelzoo“. Der Nikolaus wird 

kommen und hat kleine Ge-
schenke für die Kinder in sei-
nem Jutesack.

Für Speisen und Getränke 
wird umfänglich gesorgt sein. 
Insbesondere Glühwein, hei-
ßer Apfelwein und Eierpunsch 
wird für die Großen angeboten. 
Zudem weihnachtliches Ge-
bäck und so ziemlich alles, was 
einen kleinen aber feinen Weih-
nachtsmarkt ausmacht. 

In der Kirche St. Michael ist 
die große Krippe zu besichti-
gen und um 17 Uhr fi ndet in der 
Kirche ein abendliches Konzert 
mit einem Blechbläser-Quintett 
statt.  mk

Weihnachtsmarkt am Kirchberg
Am 1. Advent kommen OB und Nikolaus nach Sossenheim

Folk for Benefiz. Am Samstag, 19. November, heißt es um 20 Uhr im Katholischen Gemein-
dehaus wieder „Folk for Benefiz“. Mit dabei ist diesmal die Gruppe „Sheep Dip - Irish Folk From 
The Rhön“. Interessierte Gäste dürfen sich auf tolle irische Musik freuen und werden mit Speis´ 
und Trank sowie mit Whisky von der Insel versorgt. Die Projektleiter Robert Sawczuk und Peter 
Hankiewicz präsentieren schon einmal das Plakat.  Foto: Krüger

mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
http://www.wm-aw.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.noss-immobilien.de
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
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mailto:info@schlosserei-fay.de
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SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Kreiseinzelmeisterschaften
2016 für die SGS-Jugend
ein voller Erfolg

Mit 23 Podestplätzen, davon
20 bei der Jugend, war die SGS
in diesem Jahr bei den Kreisein-
zelmeisterschaften ausgespro-
chen erfolgreich. Bei der Ju-
gend war man diesmal sogar
der mit Abstand erfolgreichste
Verein. Natürlich hatte daran
der weibliche Nachwuchs wie-
der einen erheblichen Anteil.
Besonders erfreulich war aber,
dass die SG Sossenheim der
einzige Verein war, der in allen
Nachwuchsklassen Akteure am
Start hatte. Erfolgreichste Spie-
lerin war Mascha Diehl mit
zwei Titeln. Für die positive
Überraschung sorgte Emircan
Bilmez, der das Finale in der
stark besetzten A-Schülerklasse
erreichte. Besonders erfreu-
lich, dass wir bei den Jüngsten
(C-Schüler) sowohl bei Mäd-
chen als auch bei den Jungen
mit vorne dabei sind.

Auch bei den Aktiven waren
diesmal einige Spieler am
Start. Zu Platzierungen reichte
es aber nur für Emircan Bilmez
und Pierre Eiser, für die sich da-
mit ihr Trainingsfleiß auszahl-
te.

Die SGS Platzierungen bei
den Kreiseinzelmeisterschaf-
ten auf einen Blick:
Weibliche Jugend:
Einzel: 4. Selome Samson,
Doppel:  3. Samson/Singh 
Schülerinnen A:
Einzel: 1. Mascha Diehl, 2. Se-
lome Samson, 4. Isabela Maxi-
mov 
Doppel: 1. Diehl/Harnischma-
cher (TG Bornheim), 2. Husic/
Maximov, 3. Kapetanovic/Sam-
son
Schüler A:
Einzel: 2. Emircan Bilmez (SG
Sossenheim)
Doppel: 3. Boshtavai/Bilmez 
Schülerinnen B:
Einzel: 1. Isabelle Kissel, 2. Isa-
bela Maximov, 3. Ajla Husic,
4. Gulghamai Khan
Doppel: 1. Husic/Maximov, 2.
Kissel/Choroszucha (TG Sach-
senhausen), 3. Khan/Boshtavai 
Schülerinnen C:
Einzel: 2. Simran Sandhu, 3.
Victoria Henrichs
Doppel: 1. Sandhu/Henrichs
Schüler C:
Doppel: 3. Nishimura/Nguyen 
Herren bis 1400 TTR:
Einzel: 3. Emircan Bilmez
Herren bis 1250 TTR:
Einzel: 3. Pierre Eiser
Doppel: 1. Eiser/Böhm (TGU)

Klaus Deigert

SG Sossenheim
– Abteilung Fußball –

Über den Kampf zum Sieg!
Soma:
TuRa Niederhöchstadt – 
SG Sossenheim   1:2
Am Samstag, 29. Oktober,
spielte unsere Soma gegen
TuRa Niederhöchstadt am Wes-
terbach. Die gut besetzte
Mannschaft der SGS (ausrei-
chend 11 + 1 Auswechselspie-
ler) zeigte von Anfang an ein
konzentriertes Aufbauspiel,
dies wurde dann auch durch
technische Finesse und läuferi-
sche Feldüberlegenheit unter-
mauert. Niederhöchstadt hatte
keine Ideen den Sturmläufen
der SGS stand zu halten. Durch
eine Unachtsamkeit gelang es
der TuRa aber doch den Füh-
rungstreffer in der 28. Minute
einzufahren. Dies beeindruckte
die SGS ganz und gar nicht. So
ging es dann zum wohlverdien-
ten Pausentee.

Gleich zum Anfang der zwei-
ten Hälfte machte die SGS
Druck, da kamen die Tugenden
der Mannschaft wieder auf –
Ausdauer, hohe Kunst der Ball-
beherrschung! Als dann der 
extra aus dem Urlaub eingeflo-

gene Nordafrikaner noch eine
„Schippe“ drauflegte und der
im Strafraum Unruhe bringen-
de Hans der Adler W. gelang
der Ausgleich durch Andrew W. 
Die Niederhöchstädter konnten
keine Kraft aufwenden, sich
dem Drang der Konditionsstar-
ken Sossenheimer zu widerset-
zen. Es war nur noch eine Frage
der Zeit, bis das Siegtor fallen
würde. Als sich dann der Au-
ßenrist ein Herz nahm und von
knapp 37 m (viele meinten es
wären 41 m gewesen ) auf das
Tor schoss und den Siegtreffer
erzielte. 

Locker und leicht wurde das
Ergebnis bis zum Ende gehal-
ten. So konnten wieder drei
Punkte eingefahren werden.
Und die SGS ihren 2. Platz in
der Tabelle festigen. Wobei
man einfügen muss, dass nur 
2 Punkte Differenz auf den Ta-
bellenführer besteht und die
SGS noch zwei Nachholspiele
hat!

Hiermit schließt sich das tol-
le Wochenende der Soma. 

Es spielten für die SGS: Diehl,
Walter, Stelzer, Hütsch, S. Fay,
Lohr, Flick, O. Bahuodi, R. Fay,
A. Will, H. Wissler 
Zuschauer: einer, unser Rainer.

Stephan Hütsch

Aufnahme bei den Kreiseinzelmeisterschaften Foto: privat

Frischer Süßer aus der Presse
Vorschulkinder der Kita St. Michael durften beim Keltern helfen

Die Vorschulkinder aus der
katholischen Kindertagesstät-
te St. Michael in der Schwes-
ternstraße waren im Oktober
zu Besuch im Gasthaus „Zum
Taunus“. Dort durften sie zu-
schauen, wie aus Äpfeln Apfel-
saft gemacht wird.

Schon im Hof konnten sie
viele Kisten voller Äpfel sehen,
die vorher auf den Sossenhei-
mer Streuobstwiesen gesam-
melt worden waren. In einem

Raum wurden die Äpfel in einer
großen Wanne gewaschen und
anschließend in einer Maschi-
ne zu „Apfelmatsch“ zerklei-
nert. Der Apfelmatsch wurde in
Baumwolltücher gewickelt und
zwischen zehn schweren Plat-
ten gestapelt. 

Danach passierte das Wich-
tigste: Die Platten wurden un-
ter eine riesige Presse gescho-
ben. Nun wurde alles zusam-
menpresst und der Saft konnte
ablaufen und wurde unten in

einer Wanne aufgefangen. Das
alles war für die Kleinen ziem-
lich interessant. 

Natürlich durften die Kinder
und Erzieher den frischge-
pressten „Süßen“ auch probie-
ren, der allen viel besser ge-
schmeckt hat, als der gekaufte
Saft aus dem Supermarkt. Au-
ßerdem durften sie sogar noch
einen Kanister mit in die Kita
nehmen, damit auch die ande-
ren von dem leckeren Saft pro-
bieren konnten. red

Die Vorschulkinder der Kita St. Michael durften im Gasthaus „Zum Taunus“ zuschauen, wie aus
Äpfeln Apfelsaft gemacht wird, und den frischgepressten „Süßen“ auch probieren. Foto: privat
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Gut essenGut essen
Wir sind wieder für Sie da! 

in neuem Ambiente

Albanausstr. 40 (Ecke Dalbergstr.)  ·  65929 Frankfurt-Höchst 
Tel. 069 - 30 66 24 

info@urfa-mangal.de  ·  www.urfa-mangal.de

Gänsekeule auf Vorbestellung 
Apfelwein-Wirtschaft mit eigener Kelterei, 

sonntags wechselnder Mittagstisch,  
gutbürgerliche Küche. 

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. ab 16.30 Uhr,  
So. 10 Uhr bis 14.30 Uhr und ab 16.30 Uhr, Do. Ruhetag

Frankfurt-Sossenheim, Michaelstraße 18, Telefon 34 19 88

Familie Rottke-Beckmann

Sie suchen eine neue berufliche Herausforderung und 
möchten Ihren Berufsalltag positiv verändern? 
Dann bewerben Sie sich bei uns! Wir sind ein ambulanter 
Pflegedienst in kirchlicher Trägerschaft und versorgen das 
Einzugsgebiet Eschborn und Schwalbach.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

 Gesundheits- und Krankenpfleger/innen/
 Altenpfleger/innen

Pflegeassistenzkräfte
Wiedereinsteiger/innen

Mini-Jobber  K

Das bieten wir Ihnen:

Das wünschen wir uns von Ihnen:

-

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

-

Edeltraud Bestgen

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach

Tel. 06196 / 9 54 75 0 Kontakt@diakonie-eschborn.de 
   http://diakonie-eschborn.de

Verlag Schwalbacher Zeitung 
Niederräder Straße 5 · 65824 Schwalbach  

Tel. 06196 / 84 80 80 · Fax  06196 / 84 80 82 

Austräger gesucht
für das

Letztes Training

Fahrt ins Blaue

Zirkus in der 
Schule

Im Dezember veranstaltet der 
Skatclub wieder ein Preisskat-
turnier. 

Die Mitglieder des Skatclubs 
haben am Montag, 7. Novem-
ber, die letzte Möglichkeit, für 
das Preisskatturnier im Dezem-
ber zu trainieren. Geübt wird 
im Vereinsraum des Volkshaus-
vereins in der Siegener Straße 
22 ab 19.30 Uhr.  red

Die Sossenheimer Spritzer 
laden am Samstag, 12. Novem-
ber, wieder zu einer „Fahrt ins 
Blaue“ ein, um in die Kampa-
gne 2017 zu starten.

Wo es hingeht, steht wie immer 
in den Sternen. Die Mitglieder 
können sich überraschen lassen. 
Treffpunkt ist um 17 Uhr am Ker-
beplatz in Sossenheim.  red

Am Freitag, 11. November, 
und Samstag, 12. November, 
führen Schüler der Albrecht-
Dürer-Schule Eltern und Gästen 
vier Zirkusvorstellungen vor.

Die 400 Schüler verleben 
vom 7. bis 11. November eine 
aufregende Projektwoche 
in einem eigens dafür auf-
gebauten Zirkuszelt. Im An-
schluss daran zeigen die Kin-
der, was sie in der Zeit alles 
gelernt haben.  red

mailto:info@urfa-mangal.de
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Stoßfester Displayschutz 
aus 100% Glas

 

ARTWIZZ Sicherheitsglas
Displayschutz
• Schutz vor Kratzern und Abnutzung, 

auch bei Stößen
• Einfach aufzubringen
• Keine Mikro-Kratzer und bei Bedarf 

abwaschbar
• Für Huawei P8 & P9 lite/ P9, Samsung 

Galaxy J5/A5/S5/S6, Apple iPhone 5C/6 

Bis zu 3x Smartphone ladena)

 

PNY PB 7800 – ALU Digital 7800 silber
Powerbank
• 7.800 mAH
• Mit 3 USB Ausgängen zum gleichzeitigen 

Laden von 3 Geräten
• Mit LED Display zur Kapazitätsanzeige

Art. Nr.: 2033434

 

HUAWEI P8 lite smart
Smartphone
• 1,5 GHz Octa-Core-Prozessor
• 13 MP-Hauptkamera mit Flash 

LED sowie 5 MP-Frontkamera
• 16 GB interner Speicher, erwei-

terbar durch microSD™-Spei-
cherkarte

Art. Nr.: 2171359 grau, 2171360 
silber
 

12,7 cm / 5,0“

HD IP
S-Display

Jetzt mit noch 
schnellerem Prozessor

mobilcom-debitel 
Smart Surf
€ 14.99 monatlich2)

• 50 Frei-Minuten in alle dt. Netze
• 50 Frei-SMS in alle dt. Netze
• FLAT mobil surfen (2 GB)
• Bis zu 14,4 Mbit/s max. Bandbreite

2) Gilt bei gleichzeitigem Abschluss eines Mobilfunkvertrages mobilcom-debitel Smart Surf im Netz von Vodafone. Mit Online-Rechnung, 24 Monate Mindestvertragslaufzeit, Anschlusspreis € 39,99. Der monatliche Paketpreis beträgt € 14,99. Preis außerhalb der 
Inklusivleistung 0,29 €/Min in alle dt. Netze, SMS außerhalb der Inklusivleistung kosten 0,19 €/SMS. Die Handy Internet Flat enthält eine max. Bandbreite von 14,4 Mbit/s. Nach Verbrauch eines Datenvolumens von 2 GB in einem Abrechnungszeitraum wird die 
Bandbreite auf max. 64 kbit/s (Download) und 16 kbit/s (Upload) beschränkt. Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt.. Anbieter: mobilcom-debitel GmbH, Hollerstr. 126, 24782 Büdelsdorf.

Intuitive Steuerung 
durch drehbare Lünette

 

SAMSUNG Gear S2 Classic
Smartwatch
• Benachrichtigungen über Anrufe, Termine & SMS, Whatsapp, uvm.
• Akkulaufzeit bis zu 3 Tagea), staub- und wassergeschützta)

• Barometer, Puls-, Beschleunigungs-, Lage- und Umgebungslichtsensor
• MP3-Playerfunktion

Art. Nr.: 2040710

Auch als Gear S2 Sport in weiß (Art. Nr.: 2040709) oder schwarz (Art. 
Nr.: 2040708) für je € 249.- 

12,7 cm / 5"

Full H
D IP

S-Display

Edles Design mit 
geschwungener Metallrückseite

 

HUAWEI Nova
Smartphone
• 8 x 2,0 GHz Prozessor
• 12 MP-Hauptkamera mit 

4k Videoaufnahme, Hybrid 
Autofokus sowie 
8 MP-Frontkamera

• 32 GB interner Speicher, 
erweiterbar durch microS-
D™-Speicherkarte

• 3.020 mAh Akku mit bis zu 2 
Tagen Laufzeita)

• 2.5D-Glas für angenehme 
Haptik

Art. Nr.: 2178513 grau, 2178515 
silber
 

2)

MEDIA MARKT RATE
bei 0% effektivem

Jahreszins mit 33 Monaten 
Laufzeit: 11.48 €

Preis ohne Vertrag

mobilcom-debitel 
real Allnet
€ 39.99 monatlich1)

• FLAT Telefonie und SMS in alle dt. Netze
• FLAT mobil surfen (2 GB)
• Bis zu 21,6 Mbit/s max. Bandbreite

1) Gilt bei gleichzeitigem Abschluss des mobilcom-debitel Tarifs real Allnet im Netz von Telekom. Mit Online-Rechnung, 24 Monate Mindestvertragslaufzeit, Anschlusspreis € 39,99. Der monatliche Paketpreis beträgt € 39,99. Die Handy Internet Flat enthält eine 
max. Bandbreite von 21,6 Mbit/s. Nach Verbrauch eines Datenvolumens von 2 GB in einem Abrechnungszeitraum wird die Bandbreite auf max. 64 kbit/s (Download) und 16 kbit/s (Upload) beschränkt. Die Handy Internet Flat unterstützt nur das Surfen mit 
einem geeigneten Smartphone ohne angeschlossenen Computer. Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt.. Anbieter: mobilcom-debitel GmbH, Hollerstr. 126, 24782 Büdelsdorf.

a) laut Herstellerangabe
b) Schutz bei dauerhaftem Untertauchen bei 1,5 m Wassertiefe für 30 Minuten und ausschließlich in klarem Wasser. Kein Schutz bei Salzwasser und anderen Flüssigkeiten, insbesondere Seifenlauge, Alkohol und/oder erhitzter Flüssigkeit.

1)

2)

13,9 cm / 5,5"

Quad HD dual edge Super AMOLED-Display

Durch Seitenbildschirm Schnellzugriff 
auf z. B. Apps und Ordner

1)

0% effekt. Jahreszins. Ab 6 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monat-
lichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 99.-. 
Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: 
Santander Consumer Bank AG,  Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

Einfach mal
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SAMSUNG Galaxy S7 edge
Smartphone
• 64-Bit Octa-Core-Prozessor
• 12 MP-Hauptkamera mit Dual 

Pixel, F1.7 Blende sowie 5 
MP-Frontkamera

• 32 GB interner Speicher (davon 
ca. 24,4 GB frei verfügbar), er-
weiterbar durch microSD™-Spei-
cherkarte um bis zu 256 GB

• Wasser- und staubgeschützt 
nach IP68b)

• Fingerabdruck-Scanner

Art. Nr.: 2134593 silber, 2103693 
schwarz, 2103692 gold, 2103695 
weiß
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Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Bausparen & Versicherungen
Detlef Roßbach
BHW Postbank Finanzberatung
Sulzbach, Oberliederbacher Weg 25

Tel. 0 61 96 / 50 28 93-0

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com

Dachdecker
R & B Bedachung Meisterbetrieb
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik,
Bauspenglerei
Ffm.-Sossenheim, Otto-Brenner-Straße 11

Tel. 0172 / 1 32 39 69
Fax 26 94 48 46

r-b-bedachung@gmx.de

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Winter-Inspektion (1 33,–)
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94
storckohg@aol.com

www.fahrrad-storck.de

Fußpfl ege
KeDo Service
Fußrefl exzonenmassage, 
alle Problemfälle, auch Diabetiker
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 05 16 18
Fax 34 05 16 19

www.kedo-ffm.de

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim, 
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00
Fax 06196 / 9 99 85 99
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80 
oder 06173 / 98 98 666

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Kfz-Werkstatt
Autohaus Muth & Co GmbH
Alle Kfz + Unfallrep., eig. Lackiererei, 
Autogas-Tanke, HU, Reifenserv., gepfl . GW.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 295

Tel. 9 34 021 34
Fax 9 34 021 36

mobil 0179 / 412 70 65

KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Krankenpfl ege
KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Essen auf Rädern, 
Hausnotruf
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 60 -10
Fax 34 60 -11
info@KeDo.de
www.KeDo.de

Lohnsteuerhilfe
Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Wir erstellen Ihre Einkommensteuer-
Erklärung. Für Mitglieder mit ausschließl. 
Einkünften aus nichtselbstst. Tätigkeit. 
Ffm.-Sossenheim, Toni-Sender-Straße 8

Tel.  37 00 60 52
shoffmann@aktuell-verein.de

Maler und Lackierer
M. Klein u. Sohn
Ffm.-Sossenheim,
Westerwaldstraße 14a

Tel. 342225
maler.klein@gmx.de

Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34 
Fax 34 36 03

Pfl egedienste
Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Siegener Straße 1

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Steuerberater
Steuerbüro Kehl
Einkommensteuer, Buchführung, 
Lohnbuchhaltung, Jahresabschluss, 
Umsatzsteuer, Erbschaftsteuer, Beratung
Ffm.-Sossenheim, Alpenroder Str. 51

Tel. 06142 /55 07 87 0
Fax 06142/55 07 87 19

info@steuerbuero-kehl.de
www.steuerbuero-kehl.de

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die 
Deutsche Telekom
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15

SSSSSSSSSSSSttttttttttttaaaaaaaaaadddddddddddttttttttttttaaaaaaaaaannnnnnnnnzzzzzzzzeeeeeeeeeeiiiiiiiiiiigggggggggggggeeeeeeeeeerrrrrrrrr
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Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Erstsemester der Provadis Hochschule feierten ihren Studienstart vor dem historischen Peter-Behrens-Bau im Industriepark Höchst.  Foto: Provadis

Studieren und gleichzeitig in die Praxis schnuppern
358 Studenten sind an der Provadis Hochschule in Höchst gestartet – Gute Karrierechancen für Absolventen

358 junge Frauen und Män-
ner haben sich für einen be-
rufsbegleitenden Studiengang 
an der privaten Provadis 
Hochschule entschieden und 
ihr Studium auf dem Prova-
dis-Campus am Industriepark 
Höchst sowie an den Studien-
standorten Bonn und Darm-
stadt aufgenommen. 

Mit 315 Startern stellen die 
Bachelor-Studiengänge die 
große Mehrheit, 43 Studieren-
de wollen ihren Master machen. 
Die dualen Studiengänge an der 
Hochschule der Industrie bieten 
die Möglichkeit, parallel zum 
Studium die Lehrinhalte prak-
tisch im Betrieb anzuwenden 
und im Berufsleben Fuß zu fas-
sen. „Umfassend und praxisnah 
ausgebildete Fachkräfte sichern 
Unternehmen den Erfolg“, sagt 
Professor Eva Schwingham-
mer, die Präsidentin der Prova-
dis Hochschule bei der Begrü-
ßung der neuen Studenten im 
Industriepark Höchst. Entspre-
chend groß ist der Bedarf nach 
gut ausgebildeten Spezialisten. 
„Nach dem Studium haben 
Sie als staatlich anerkannte 
Bachelor- oder Master-Absol-
venten mit praktischer Berufs-
erfahrung beste Aussichten für 
ihre weitere Karriere“, so Eva 
Schwinghammer. 165 Erstse-

mester sind es, die jetzt auf dem 
Provadis-Campus im Industrie-
park Höchst mit der Ausbildung 
begonnen haben. 

Zum Beginn des Winterse-
mesters haben 193 Mitarbeiter 
der Deutschen Telekom ihr Be-
triebswirtschaftsstudium an den 
Standorten Bonn und Darmstadt 
der Provadis Hochschule aufge-
nommen, 165 wollen ihren Ba-
chelor oder Master am Provadis 
Campus in Höchst absolvieren. 

Die Bachelorstudierenden ver-
teilen sich auf die Studiengänge 
Business Administration, Che-
mical Engineering, Biopharma-
ceutical Science und Business 
Information Management. 

43 junge Menschen wollen 
ihren Master im Studiengang 
„Technologie & Management“ 
sowie im „Chemical Enginee-
ring“ machen. Die Größe der 
Studiengruppen liegt jeweils 
zwischen 20 und 30 Personen. 

Die verhältnismäßig kleinen 
Lerngruppen gewährleisten den 
direkten Kontakt zu den Pro-
fessoren, die für die Studenten 
Mentor und Coach sein sollen. 
Darüber hinaus profi tieren die 
Studierenden von der langjäh-
rigen Berufspraxis und Bran-
chenerfahrung der Lehrkräfte. 

Die Studiengänge der Prova-
dis Hochschule richten sich spe-
ziell an Berufstätige in Indus-
trieunternehmen. Im Segment 

„duale Studiengänge“ ist die pri-
vate Hochschule die zweitgrößte 
Hochschule Hessens. Ausgezeich-
nete Bewertungen bei dem aner-
kannten CHE-Hochschulranking 
in den industrie- und technolo-
gieorientierten Studiengängen, 
äußerst geringe Abbrecherquoten 
und eine außerordentlich hohe 
Quote von Abschlüssen innerhalb 
der Regelstudienzeit bestätigen 
das Konzept der Hochschule der 
Industrie.  red

Weihnachtliche 
Lesung

Im Rahmen des Sossenhei-
mer Weihnachtsmarktes am 
Sonntag, 27. November, bietet 
der Sossenheimer Bücherwurm 
wieder eine weihnachtliche Le-
sung für Kinder und Junggeb-
liebene an. 

In den gemütlichen und war-
men Räumen der Bücherei liest 
Marc Rybicki aus seinen Kinder-
büchern. Wie in den vergange-
nen Jahren wird er die Kinder 
aufs Vergnüglichste unterhal-
ten. Der Eintritt ist frei.  red

SPD-Sprechstunde 
Die SPD Sossenheim lädt alle 

Bürger am Montag, 7. Novem-
ber, zu einer Bürgersprechstun-
de ein. Sie fi ndet von 19 bis 20 
Uhr in der Gaststätte „Zum 
Taunus“ in der Michaelstraße 
18 statt.

Als Gesprächspartner stehen 
Ortsvorsitzender Roger Pod-
statny und Ortsbeirat Klaus 
Moos sowie weitere Vorstands-
mitglieder für Fragen und An-
regungen zur Verfügung. Direkt 
im Anschluss an die Bürger-
sprechstunde fi ndet die Vor-
standsitzung der SPD Sossen-
heim ab 20 Uhr an gleicher 
Stelle statt. Die Vorstandsitzung 
ist parteiöffentlich.  red

mailto:info@autoglas-eschborn.de
http://www.autoglas-eschborn.de
http://www.autopfl
mailto:info@moos-baustoffe.de
http://www.moos-baustoffe.de
mailto:info@complete-gmbh.com
http://www.complete-gmbh.com
mailto:r-b-bedachung@gmx.de
mailto:info@eta-plus.de
http://www.eta-plus.de
mailto:storckohg@aol.com
http://www.fahrrad-storck.de
http://www.kedo-ffm.de
mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
mailto:m.k.immobilien@online.de
mailto:info@gasheizung24.de
mailto:walteropelt@web.de
http://www.mmook.de
mailto:kontakt@svs-gutachten.de
http://www.svs-gutachten.de
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@kurt-kfz.de
mailto:info@KeDo.de
http://www.KeDo.de
mailto:shoffmann@aktuell-verein.de
mailto:maler.klein@gmx.de
http://www.smole.de
mailto:egedienst-teamreinert@t-online.de
http://www.pfl
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.mmook.de
mailto:info@steuerbuero-kehl.de
http://www.steuerbuero-kehl.de
mailto:sebastian.basten@datevnet.de
http://www.basten.de


SIEBEN3. 11. 2016Nr. 44

Geld und ImmobilienGeld und Immobilien

Wer Immobilien besitzt und 
vermietet, muss viele Dinge be-
achten. Eine preiswerte Möglich-
keit, Fragen rund um Immobilien 
zu klären, ist die Mitgliedschaft 
in einem Haus- und Grundbesit-
zerverein. Hans-Jürgen Langer 
– seit vielen Jahren Vorsitzender 
von Haus & Grund Sossenheim – 
erklärt, welche Vorteile eine Mit-
gliedschaft hat. 

Welchen Zweck verfolgt der Verein?
Hans-Jürgen Langer: Haus & 

Grund Sossenheim steht als un-
abhängige Interessenvertretung 
allen Immobilienbesitzern mit der 
Beantwortung von Fragen rund 
um ihre Immobilien zur Seite. 

Was könnten denn solche Fragen 
sein?

Hans-Jürgen Langer: Diese 
Fragen können sehr unter-
schiedlich sein. Es beginnt bei 

der Vermietung einer Immobi-
lie. Der Verein stellt juristisch 
geprüfte Mietverträge zur Verfü-
gung, die immer auf dem neues-
ten Stand sind. Wesentliche Fra-
gen betreffen zum Beispiel auch 
die Mieterhöhung. Ab wann und 
bis zu welcher Höhe kann ich die 
Miete erhöhen? In welcher Form 
muss ich dem Mieter die Mieter-
höhung mitteilen? Aber auch 
bei Kündigungen, beim Überga-
beprotokoll oder der Betriebs-
kostenabrechnung ergeben sich 
oftmals Fragen. 

Was sind denn aktuelle Themen?
Hans-Jürgen Langer: In den 

letzten Wochen bestand beson-
ders starkes Interesse für die The-
men aktueller Mietspiegel, oder 
auch Fragen nach energetischer 
Modernisierung sowie der Be-
achtung der Richtlinien bei Er-
haltungs- und Modernisierungs-

maßnahmen. Beim 
aktuellen Mietspiegel 
stellt sich immer wie-
der die Frage, wie hoch 
die Miete sein darf. Bei 
Renovierungsarbeiten 
geht es darum, ob es 
sich um eine Erhal-
tungs- oder eine Moder-
nisierungsmaßnahme 
handelt. In Folge einer 
Instandhaltungsmaß-
nahme ist eine Mieter-
höhung nicht möglich 
– bei einer Modernisie-
rung schon.

Wie können Sie den 
Mitgliedern denn kon-
kret helfen?

Hans-Jürgen Lan-
ger: Die Mitglieder 
des Vereins erhalten 
umgehend Antworten 

auf ihre Fragen. Dies geschieht 
sowohl telefonisch als auch in 
schriftlicher Form oder auch 
gerne in einem persönlichen 
Gespräch. 

Ist der Verein nur für Mitglieder 
in Sossenheim tätig?

Hans-Jürgen Langer: Nein, 
wir stehen selbstverständlich 
auch gerne Mitgliedern der 
benachbarten Orte wie zum 
Beispiel Höchst, Rödelheim, 
Schwalbach und Sulzbach mit 
Rat und Tat zur Verfügung.

Und wenn ich anwaltliche Hilfe be-
nötige?

Hans-Jürgen Langer: Wenn 
ein Anwalt gefordert wird, ist 
unser Anwalt beziehungswei-
se Notar, der sich speziell auch 
dem Mietrecht angenommen 
hat, ein kompetenter Ansprech-
partner für unsere Mitglieder.

Wie hoch ist der Mitgliedsbeitrag?
Hans-Jürgen Langer: Zum 

Jahresbeitrag von lediglich 35 
Euro erhalten sie umfassende Be-
ratung rund um Ihre Immobilie.

Wie werde ich denn Mitglied des 
Vereins?

Hans-Jürgen Langer: Das 
ist recht einfach. Sie setzen 
sich einfach mit mir per E-Mail 
oder telefonisch in Verbindung. 
Gerne beantworte ich Ihnen 
weitere Fragen und sende Ihnen 
auf Wunsch ein Aufnahmefor-
mular zu. pr

Haus & Grund Sossenheim e.V.
Marienberger Straße 18

65936 Frankfurt
Telefon 069/78800120

E-Mail: h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

Hans-Jürgen Langer ist Vorsitzender des Haus 
& Grund e.V. Sossenheim.   Foto: Haus & Grund

Klaus Denninger, Bäckermeister
Denningers Mühlenbäckerei
Kunde seit immer

„Meine Kunden wollen immer alles
knackig frisch. Gerade als Gärtnerin weiß 
ich: Was richtig wachsen soll, muss mit 

die Ernte gut aus. Damit das auch bei
meinen Finanzen klappt, habe ich mir ein 
paar tüchtige ,Erntehelfer‘ angeschafft.“

Für gezieltes Wachstum.
Das 1822 Private Banking
der Frankfurter Sparkasse.
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„Meine Kunden wollen immer alles
knackig frisch. Gerade als Gärtnerin weiß 
ich: Was richtig wachsen soll, muss mit 

die Ernte gut aus. Damit das auch bei
meinen Finanzen klappt, habe ich mir ein 
paar tüchtige ,Erntehelfer‘ angeschafft.“

Für gezieltes Wachstum.
Das 1822 Private Banking
der Frankfurter Sparkasse.
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„Gutes Brot und Erfolg haben eins gemein-
sam: Die Zutaten sind ganz einfach – aber 
die Mischung macht’s. Bei uns sind es

beste Qualität, die zusammen ein gelun-
genes Ganzes ergeben. Das macht mich
richtig stolz – und unsere Kunden lieben
es und bleiben uns treu. Genau wie ich 
meiner Frankfurter Sparkasse.“

Für das beste Stück vom Kuchen.
Die Gewerbekundenbetreuung
der Frankfurter Sparkasse.
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„Rat und Tat für Ihr Eigentum“
Warum sich die Mitgliedschaft bei „Haus & Grund“ lohnt

– Anzeigensonderveröffentlichungen –

die Immobilien aufkommen. 
Darüber hinaus ist ein gutes 
Netzwerk von Handwerkern, 
Bauingenieuren und Rechtsan-
wälten entscheidend für eine 
professionelle Hausverwal-
tung. „Akzent Immobilien“ ar-
beitet seit der Gründung mit 
einem Stamm an Handwerks-
betrieben der verschiedensten 
Gewerke zusammen und hat 
langjährige Kooperationen mit 
ihnen. Bernd Höppler: „Das 
sorgt für reibungslose Abläufe 
und schützt vor unnötigen Zeit-
verzögerungen zum Beispiel bei 
Instandsetzungsarbeiten, Versi-
cherungsschäden und Rechts-
streitigkeiten.“

Insgesamt betreut „Akzent Im-
mobilien“ rund 500 Wohnungen 
in 20 Liegenschaften im ganzen 
Rhein-Main-Gebiet. Die meisten 

Eigentümer und Eigentümer-
gemeinschaften arbeiten schon 
seit vielen Jahren mit „Akzent 
Immobilien“ zusammen. Ihren 
Kunden bietet die Gesellschaft 
eine umfassende Bewirtschaf-
tung ihrer Immobilien. Denn 
für den langfristigen Werterhalt 
und die Wertsteigerung eines 
Objektes reicht es heute nicht 
mehr aus, wenn der Verwalter 
nur die Zahlen bucht und die 
Abrechnungen erstellt. 

Um immer auf dem neuesten 
Stand zu sein und ein landes-
weites Expertennetzwerk nut-
zen zu können, gehört „Akzent 
Immobilien“ dem Verband der 
Immobilienverwalter Hessen 
an. Außerdem bildet das Unter-
nehmen Immobilienkaufl eute 
selbst aus. In der näheren Um-
gebung betreut „Akzent Immo-

Ihr 25-jähriges Bestehen fei-
ert in diesem Jahr die „Akzent 
Immobilien GmbH“ aus Esch-
born. Gründer und Geschäfts-
führer Bernd Höppler zählt zu 
den renommiertesten Immo-
bilienverwaltern im Vorder-
taunus und im Frankfurter 
Westen, ist aber auch als Ent-
wickler von Immobilien tätig.

Seit 1991 bietet „Akzent Im-
mobilien“ alle Services rund 
um die Immobilie an. Dazu 
zählt die klassische Verwal-
tung von Wohnanlagen mit Ei-
gentumswohnungen genauso 
wie die Verwaltung von Liegen-
schaften einzelner Haus- und 
Grundstückseigentümer. Als 
zusätzlichen Service bietet die  
„Akzent Immobilien GmbH“ seit 
circa fünf Jahren für von ihr ver-
waltete Liegenschaften einen 
Hausmeisterservice an. Neben 
der Verwaltung von Immobi-
lien kümmert sich das Team 
von „Akzent Immobilien“ auch 
um die Vermietung oder den 
Verkauf von Wohnungen oder 
Gebäuden und Grundstücken. 
Wenn Eigentümer eine Bewer-
tung ihrer Immobilien wün-
schen, sind sie bei „Akzent Im-
mobilien“ ebenfalls gut beraten. 

Das Wichtigste im Immobili-
engeschäft ist Zuverlässigkeit. 
„Der Verwalter muss für seine 
Klienten ansprechbar und gut 
erreichbar sein“, erklärt Bernd 
Höppler. Zeitnah beantwortet 
das Team von „Akzent Immobi-
lien“ alle Fragen, die rund um 

Wohnhaus in der Kurt-Schumacher-Straße in Eschborn.

bilien“ zahlreiche Objekte. Bei-
spiele sind große Wohnanlagen 
in der Kurt-Schumacher-Straße 
in Eschborn, ein Bürogebäude 
in der Eschersheimer Landstra-
ße in Frankfurt sowie Wohn-
anlagen in Schwalbach, Stein-
bach, Bad Soden und Kriftel.  pr

Berliner Straße 31 - 35
65760 Eschborn

Telefon 061 96 / 590 590
Fax 061 96 / 590 59 59

info@akzent-immobilien.de
www.akzent-immobilien.de

Mehrfamilienhäuser im Wingertsgrund in Steinbach.    Fotos (4): Akzent Immobilien

Akzent Immobi-
lien betreut auch 
Bürogebäude in 
der Eschershei-
mer Landstra-
ße in  Frankfurt 
und in Eschborn 
(kleines Bild). 

„Der Verwalter muss ansprechbar sein“
25 Jahre „Akzent Immobilien“ – Hohe technische und kaufmännische Kompetenz

mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
mailto:info@akzent-immobilien.de
http://www.akzent-immobilien.de
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Am 14. Oktober hieß es im 
Begegnungszentrum Toni-Sen-
der-Straße: „O‘zapft is!“ Mit 
Brezeln, Fassbier und Leber-
käs´ mit Bratkartoffeln wurde 
ein zünftiges Oktoberfest gefei-
ert. Der Leiter des Begegnungs-
zentrums, Sascha Brenninger, 
war begeistert: „Die Stimmung 
war wie immer bestens.“

Musiker Franz sorgte mit sei-
nem Akkordeon musikalisch für 
Wies´n-Stimmung und unter-
stützte Dr. Herbert Behrendt, 
als dieser das „Ostpreußenlied“ 
vortrug. Herbert Behrendt war 
in diesem Herbst in seiner alten 
Heimat. Er ist gebürtiger Königs-
berger - und hat viele Erinne-
rungen mitgebracht. Die Gäste 
feierten ausgiebig und sangen 

viele der bekannten Lieder mit 
und hoben das Glas bei: „Ein 
Prosit der Gemütlichkeit.“ 

Termine in November

Auch im November gibt es 
wieder zahlreiche Veranstal-
tungen im Begegnungszentrum 
in der Toni-Sender-Straße 29: 
Am Mittwoch, 9. November, 
fi ndet von 16.30 Uhr bis 18 Uhr 
das nächste Caféhaus-Gespräch 
für pfl egende Angehörige statt. 
Thema ist dann „Besondere Be-
treuungs- und Entlastungslei-
stungen“.

Am Donnerstag, 10. No-
vember, unternimmt Sybille 
Schöndorf-Bastian einen Spa-
ziergang durch die Dome Euro-
pas. Sie erzählt dabei unter an-

derem vom Dom zu Gurk aus 
der Zeit der Gegenreformation 
und andere „Kirchenschman-
kerl“. Beginn ist um 15 Uhr. 
Der Eintritt kostet 3,50 Euro 
inklusive Kaffee- und Kuchen-
gedeck.

Ein Mundartfrühstück fi ndet 
am Dienstag, 15. November ab 
9 Uhr statt. Dabei werden lu-
stige Frankfurter Geschichten 
erzählt. Den nächsten Haus-
gottesdienst hält Pfarrer Horst 
Klärner am Donnerstag, 17. No-
vember, um 15 Uhr. 

Am Freitag, 18. November, 
veranstaltet das Begegnungs-
zentrum einen Ausfl ug zur 
Flughafenfeuerwehr. Anmel-
dungen dazu nimmt Ingrid 
Kiesler unter der Telefonnum-
mer 346894 entgegen.  mk/red

Zünftige Oktoberfest-Stimmung
Bei Brezeln, Fassbier und Leberkäs´ wurde kräftig gefeiert

Dr. med. Timikeyi Oti
Facharzt für Chirurgie und Enddarmerkrankungen

Enddarmzentrum Marktplatz 8,  65824 Schwalbach
Telefon: 06196/888881 + 888882, Telefax: 06196/888883

E-Mail: Kontakt@Praxis-Oti.de

t M kt l t 88 665828244 SS h

Dr. Timikeyi Oti erläutert die Behandlung von Hämorrhoidalleiden – Ambulante Behandlung 
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Schmerzfreie Behandlung 
von Hämorrhoiden
● Wochen unbemerkt ausgeschie-

den. Diese Behandlung wird als 
Gummibandligatur bezeichnet 
und ambulant durchgeführt. Eine 
vorherige Betäubung ist nicht not-

wendig. Nach der Behandlung 
ballaststoffreiche Mahlzeiten zu 
sich nehmen und vermehrt Flüs-
sigkeit zuführen, also zwei Liter 
Wasser täglich trinken.“  pr

Alle Menschen haben 
Hämorrhoiden, die häufig 
Beschwerden am Allerwer-
testen verursachen. Der 
Schwalbacher Darmspe-
zialist Dr. Timikeyi Oti er-
läutert, was Hämorrhoi-
dalleiden sind und wie sie 
am besten behandelt wer-
den.

„Nicht alles, was man am 
After fühlt und erkennen kann 
sind Hämorrhoiden. Es könn-
te sich beispielsweise um eine 
Hautwucherung oder Ähnli-
ches handeln. Hämorrhoiden 
sind stark durchblutete Knoten 
(Knäul) aus Blutgefäßen für 
die Abdichtung des Afters und 
für die feine Kontinenz, die 
jeder Mensch hat und braucht. 
Sie sind eine Notwendigkeit. 
Nur Babys haben noch keine 
Hämorrhoiden. Hämorrhoi-
den entwickeln sich bei Kin-
dern im Pubertätsalter. Beim 
Pressen, wegen harten Stuhl-
gangs oder Durchfällen, wer-
den die Hämorrhoidalknoten 
(Polster) nach unten gepresst 
und mit der Zeit größer bis sie 
beim Stuhlgang vor den After 
vorfallen. Die Vergrößerung 
und Verlagerung der Hämor-
rhoiden nennen wir Hämor-
rhoidalleiden. Hämorrhoiden 
haben keine Nerven. Sie befin-
den sich in der Darmschleim-
haut und verursachen daher 
keine Schmerzen. 

Die Behandlung: Die Hämor-
rhoidalknoten werden mit klei-
nen Gummiringen schmerz-
los abgebunden/abgeschnürt. 
Damit werden sie in ihr nor-
males Ausmaß verkleinert. Die 
abgeschnürten Knoten sterben 
ab und werden etwa nach zwei 
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Größe verkleinert wird. iiGrafik: Dr. Oti
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band
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Keinen Führerschein? Kein Problem, kommen Sie zur

Fahrschule H. J. Seufert
Frankfurt-Sossenheim, Alt-Sossenheim 87

Ihre Fahrschule mit modernster Ausbildung in Theorie und Praxis für
die Klassen A, A1, B, BE, M, Mofa 25 sowie Nachschulungskurse.

 Info und Anmeldung: Montag und Mittwoch von 17.30 bis 19.00 Uhr.
Theoretischer Unterricht: Montag und Mittwoch von 19.00 bis 20.30 Uhr.

Info: Tel. 0179 /136 86 29 · www.fahrschule-seufert.de

Am Park 6, 65824 Schwalbach, Tel. 06196 / 83581

1 Flasche Wein 
aus dem Sortiment gratis

für alle angemeldeten  
SWplus-Nutzer 

 vom 3. bis 9. November 2016 bei 

Gutschein und weitere Informationen unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

1 Flasche 
aus dem Sortiment

für alle angem

11
aaus demSWplus

Claudi‘s Weinverkauf

TRAUMBADKOMPLETT AUS EINER HAND!

4 HANDWERKE IN 1 MEISTERBETRIEB
www.bht-eschborn.de 
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Zu ihrem 18. Sossenheimer 
Weinfest laden der Ortsverein 
und das Stadtteilzentrum der 
Arbeiterwohlfahrt (AWO) alle 
Weinliebhaber am Samstag, 5. 
November, ein. 

Los geht es um 16 Uhr im 
Stadtteilzentrum der AWO am 
Dunantring 8. Wie immer wer-
den Qualitäts-Weine aus dem 
Herzen der Pfalz vom Weingut 
Bauer aus Venningen angebo-

ten. Natürlich gibt es auch alko-
holfreie Getränke. Für das leib-
liche Wohl wird auch gesorgt. 

Wegen der notwendigen Kal-
kulation werden alle, die am 
Weinfest teilnehmen möchten, 
gebeten, sich bis Freitag, 4. No-
vember, bei Marianne Karaha-
san unter der Telefonnummer 
342486 oder bei Gisela Ron-
nisch unter der Telefonnummer 
341232 anzumelden.  red

AWO feiert Weinfest
Weine direkt vom Erzeuger aus der Pfalz

Sascha Brenninger (3.v.r.) sorgte mit seinen in Trachten gekleideten Helfern für zünftige Oktober-
fest-Stimmung im Begegnungszentrum in der Toni-Sender-Straße.  Foto: Krüger

Marianne und Yilmaz Karahasan nahmen  Antje und Arno Weber, 
der auf dem „Roten Sofa“ erzählte in die Mitte.  Foto: Krüger

„Bleibe immer ein Hoechster“
Arno Weber ist ein Kämpfer für die Arbeiter und die Bürger

Im Oktober begrüßte der 
stellvertretende Vorsitzende des 
Frankfurter Bundes, Yilmaz 
Karahasan, einen prominenten 
Gast. Arno Weber nahm auf 
dem „Roten Sofa“ im Stadt-
teilzentrum der Sossenheimer 
AWO Platz. 

Yilmaz Karahasan stellte sei-
nen Gast als einen „Kämpfer für 
die Arbeiter und für die Bürger“ 
vor. Seine Vorfahren haben in 
Frankfurt gelebt, berichtet der 
1940 in Bad Orb geborene Arno 
Weber. „Meine Mutter war das 
13. Kind der Familie“, so der 
Gast. Als Erinnerung aus sei-
nen ersten fünf Lebensjahren 
ist ihm geblieben, dass er, als er 
einmal zu Besuch bei den Groß-
eltern in Frankfurt war, einen 
Bombenangriff im Luftschutz-
keller erlebte und sah, wie es 
danach rund um die Rat-Beil-
Straße aussah. 

In Bad Orb ist Arno Weber auf-
gewachsen und hat die Volks- 
und Mittelschule besucht. Er 
erinnert sich gut daran, wie es 
war, als er 1957 nach Frankfurt 
kam. Hier lernte er 1958 auch 
seine Frau Antje kennen. Es war 
auf einem Faschingsball und es 
war Damenwahl: „Wer weiß, 
was gewesen wäre, wenn sie 
mich nicht zum Tanz aufgefor-
dert hätte.“ Bis zur Heirat haben 
sie sich acht Jahre Zeit gelassen. 

Eigentlich wollte Arno Weber 
Koch werden: „Ich koche heute 
noch gerne.“ Seine Frau nickte 
zustimmend. Aber aufgrund 
gewisser Widerstände machte 
er ab 1957 eine Chemielabo-
rantenlehre bei der Hoechst 
AG. Nach der Ausbildung ging 
er in die Faserforschung: „Trevi-

ra war ein Produkt, das ich mit 
entwickelt habe.“

Er wurde zum Vertrauensmann 
und 1978 auch in den Betriebs-
rat gewählt und war recht schnell 
freigestelltes Betriebsratsmit-
glied. Wichtig war ihm hier die 
Betreuung und Integration von 
Auszubildenden, insbesondere 
auch dann, wenn sie aufgrund 
ihrer persönlichen Situation ei-
gentlich keine Chance auf einen 
Ausbildungsplatz hatten. 1994 
wurde Arno Weber zum Betriebs-
ratsvorsitzenden der Hoechst AG 
gewählt: „Das war gerade zu der 
Zeit, als Jürgen Dormann in die 
Verantwortung kam.“

Er wurde Gesamtbetriebs-
ratsvorsitzender, Konzernbe-
triebsratsvorsitzender und Vor-
sitzender des europäischen 
Betriebsrats. Von 1999 war er 
bis März 2002 Betriebsratsvor-
sitzender der Aventis Pharma 
Deutschland GmbH im Werk 
Höchst. Als Mitglied der IG Berg-
bau, Chemie, Energie wurde er 
in den Vorstand gewählt.

Arno Weber erzählte über 
Auseinandersetzungen und die 
Zusammenarbeit sowohl mit 
Werks- und Konzernleitung, als 
auch innerhalb des Betriebs-

rates und unter den Betriebs-
räten. Die Zerschlagung der 
Hoechst AG sei ja noch in Er-
innerung. Und es war ihm als 
ehemaligem Mitarbeiter in der 
Faserforschung ein Anliegen 
zu sagen, „wenn man die For-
schung stärken will, muss man 
Personal zubauen und nicht 
Personal abbauen“.

Arno Weber war als ehren-
amtlicher Richter am Landesar-
beitsgericht Frankfurt tätig und 
ist bereits seit 1966 Mitglied der 
SPD. Er war von 1972 bis 1991 
Mitglied im Ortsbeirat 6 und 
ist seit 1991 Stadtverordneter. 
Er erzählte über sein Wirken in 
der SPD, im Ortsbeirat und als 
Stadtverordneter. Er schilderte 
viele kleinere Begebenheiten, 
bis hin zur AWO. Die Stadt 
Frankfurt hat ihn im vergange-
nen September mit der Ehren-
plakette ausgezeichnet. 

Es war ein interessantes Inter-
view, das Arno Weber mit den 
Worten schloss: „Ein Hoechster 
und Sozialdemokrat bleib ich 
immer.“ Es gab herzlichen Ap-
plaus und Yilmaz Karahasan be-
dankte sich mit einem kleinen 
Präsent bei seinem Gast auf 
dem „Roten Sofa“.  mk
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Höchst und seine Geschichte kennenlernen
Eine besondere Führung für neue Lehrer, die neu im Frankfurter Westen sind

Unter dem Motto „Höchst.In-
teressant!“ konnten Lehrer, die 
in den Schulen des Frankfurter 
Westens neu eingesetzt sind, den 
Schulstandort kennen lernen. 

Die Veranstaltung fand zum 
ersten Mal statt und lud Leh-
rer ein, Höchst und seine Ge-

schichte zu erkunden. Dank der 
Kenntnisse des Vorsitzenden 
der Stiftergemeinschaft der 
Justinuskirche Höchst, Ernst-
Josef Robiné, und in Koopera-
tion mit Schulseelsorger Cle-
mens Weißenberger wurde es 
ein interessanter Nachmittag. 
Schwerpunkte waren dabei die 

Geschichte von Höchst seit den 
ersten Besiedlungen bis heute, 
das Werden und Entstehen der 
Hoechst AG und die heutige Ge-
stalt des Industrieparks; außer-
dem die Geschichte der Schulen 
im Frankfurter Westen, sowie 
Entstehung und Geschichte der 
Justinuskirche. 

Im Rhein-Main-Gebiet bietet nur Möbel-Sachs das innovative „Bodyscan“-System an
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Gut vermessen, gut geschlafen
● das Team von Möbel-Sachs in 

der Lage, seine Kunden bin-
nen weniger Sekunden exakt 
von oben bis unten zu vermes-
sen, wobei der Kunde von den 
harmlosen Infrarotstrahlen 
nichts spürt.

Optimaler Aufbau

Das „Foto“, das dabei ent-
steht, gibt genaue Auskünfte 
über Größe, Schulter-, Taillen- 
und Beckenbreite, die Wirbel-
säulenkontur und vieles mehr. 
Zusammen mit weiteren An-
gaben, wie zum Beispiel dem 
Gewicht, der Schlafraumtem-
peratur oder der bevorzug-
ten Schlafposition errechnet 

der Computer daraus den op-
timalen Aufbau des Liegesy-
stems. „Im Idealfall liegt die 
Wirbelsäule exakt waagerecht 
und gerade auf dem Bett“, er-
klärt Geschäftsführer Patrick 
Sachs. „Das erreicht man aber 
nur, wenn Matratze, Latten-
rost und Kissen den individu-
ellen Körpermaßen angepasst 
sind.“

Die genaue Vermessung 
bringt langfristig deutlich bes-
sere Ergebnisse als das be-
rühmte Probeliegen im Betten-
haus. Patrick Sachs: „Ob eine 
Matratze wirklich gut passt, 
kann man erst nach einigen 
Tagen erkennen. Der subjek-
tive Eindruck täuscht da sehr 
schnell.“ Daher sei es besser, 
seine Kaufentscheidung auf 
exakt ermittelte Daten zu stüt-
zen. Die positiven Erfahrungen 
der „Bodyscan“-Kunden geben 
Patrick Sachs Recht. „Immer 
wieder kommen Kunden zu 
uns, die jahrelang schlecht ge-
schlafen haben und denen wir 
mit `Bodyscan´ helfen konn-
ten.“ 

Weitere Informationen zu 
dem Liegesystem gibt es unter 
www.bodyscan.de im Inter-
net. Dort ist auch eine Liste 
mit Fachhändlern aus ganz 
Deutschland zu fi nden, die 
das System nutzen. Im Rhein-
Main-Gebiet ist Möbel-Sachs 
zurzeit aber der einzige Fach-
händler, der das individuel-
le Liegesystem im Programm 
hat. Wer sich einmal kostenlos 
scannen lassen möchte, kann 
jederzeit einen Termin bei Mö-
bel-Sachs vereinbaren. pr

Möbel-Sachs
Berliner Straße 29
65824 Schwalbach

Telefon 06196/86031
info@moebel-sachs.de
www.moebel-sachs.de

Wer schlecht schläft, hat 
häufi g nicht die richtige 
Matratze. Doch weil jeder 
Mensch anders gebaut ist, 
ist es nicht einfach, das pas-
sende Modell zu fi nden. Das 
Liegesystem „Bodyscan“ 
schafft Abhilfe, da jede Ma-
tratze individuell an den je-
weiligen Kunden angepasst 
ist. Im Rhein-Main-Gebiet 
nutzt nur Möbel-Sachs aus 
Schwalbach die innovative 
Technik des Bettenherstel-
lers Fey & Co.

In einer Ecke in der Schlaf-
zimmer-Abteilung steht dazu 
ein High-Tech-Gerät: der Bo-
dyscanner. Mit seiner Hilfe ist 

Geschäftsführer Patrick Sachs misst Herausgeber Mathias Schlos-
ser mit dem Bodyscanner. Das dabei entstehende Infrarot-Bild 
gibt genaue Aufschlüsse über die Körpermaße.    Foto: Steinig

- Anzeigen - 

Abgerundet wurde der Stadt-
rundgang durch einen kulina-
rischen Abschluss am Höchster 
Schlossplatz, so dass allen klar 
war, diese Veranstaltung neuen 
Kollegen zu empfehlen, die in 
den kommenden Jahren an den 
Schulen im Frankfurter Westen 
tätig sein werden.  red Ernst-Josef Robiné gab viele neue Einblicke.                   Foto: privat

http://www.bodyscan.de
mailto:info@moebel-sachs.de
http://www.moebel-sachs.de
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MOOS & Söhne GmbH & Co. KG
Burgstraße 2  ●  65824 Schwalbach  ●  ✆ 0 61 96 / 50 86 - 0

Fax 0 61 96 / 8 31 41  ●  e-mail: info@moos-baustoffe.de

www.moos-baustoffe.de
Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 7.30 - 17.30 Uhr  ●  Sa. 7.30 - 12.00 Uhr
Große Parkplatzkapazität 

direkt auf dem Verkaufsgelände.
Sie haben 

Sonderwünsche 

- wir machen  

es möglich!

Um den Alltag sowohl für das 
Personal als auch die Patienten 
in der Akutgeriatrie in der Kli-
nik für Altersmedizin, zu ver-
einfachen, hat der Förderkreis 
des Höchster Klinikums kürz-
lich einen speziellen Blasen-
scanner angeschafft, der mobil 
genutzt werden kann. 

Mit der Anschaffung eines 
mobilen Blasenscanners ist eine 
sichere und einfache, nicht in-
vasive Ultraschallmethode zur 
Bestimmung des Blasenvolu-
mens möglich. „Ein Blasenscan 
in Echtzeit werden die Ultra-
schallrefl exionen im Körper des 
Patienten gemessen und die 
Harnblase vom umgebenden 
Gewebe unterschieden. Dies 

Die Leitenden Ärztinnen der Klinik für Altersmedizin, Claudia Ankerst und Dr. Kerstin Amadori, freuten 
sich mit Pfleger Hans-Joachim Mathiak (2.v.r.), und den beiden Vorstandsmitgliedern des Förderkreises, 
Dr. Harald Hake (2.v.l.) und Thomas Steinmüller, über das neue Gerät.  Foto: Klinikum Höchst

Eine Erleichterung für die 
Patienten in der Geriatrie
Förderkreis engagiert sich für die stationäre Altersmedizin

erspart unseren Patienten unter 
anderem das Anlegen von Ka-
thetern und entlastet letztlich 
so auch unsere Pfl egekräfte“, 
unterstreichen Claudia Ankerst 
und Dr. Kerstin Amadori. „Wir 
haben den Vorschlag des Teams 
der Klinik für Altersmedizin 
sehr gern angenommen, weil 
wir damit auch dazu beitragen, 
dass moderne Untersuchungs-
möglichkeiten den Patienten 
schneller zu Gute kommen“, 
erklärt Thomas Steinmüller, 
der stellvertretende Vorsitzen-
de des Förderkreises und Ge-
schäftsführer des Klinikums 
Frankfurt Höchst

Das neue Gerät im Wert von 
über 4.000 Euro ist insbesonde-
re die geriatrischen Patienten, 

die häufi g unter Blasenentlee-
rungsstörungen leiden, eine 
wichtige Anschaffung. Für den 
speziellen Einsatz des Gerätes 
wurden neben dem Ärzteteam 
der Klinik auch die Pfl egekräfte 
geschult.

In der Klinik für Altersmedi-
zin sind außerdem weitere Neu-
erungen geplant. So sollen in 
Kürze spezielle Wanduhren und 
-kalender mit großformatiger, 
gut sichtbarer Anzeige von Uhr-
zeit, Wochentag, Datum und 
Ort für die Patientenzimmer 
angeschafft werden. Sie sollen 
den oftmals sensorisch und ko-
gnitiv beeinträchtigten, hoch-
betagten Patienten die Orien-
tierung im Krankenhausalltag 
erleichtern .  red

werker die Maßnahmen durch-
führen. Nach Umsetzung der 
Heizungsoptimierung wird auf 
der BAFA-Website ein Antrags-
formular ausgefüllt und ge-
meinsam mit einer Kopie der 
Rechnung, auf der nur die för-
derfähigen Maßnahmen aufge-
führt werden, eingereicht.

Mit dem Förderprogramm 
zur Heizungsoptimierung will 
das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie neue 
Anreize für die Sanierung von 
Heizungsanlagen schaffen. 

Bis 2020 sollen jedes Jahr 
zwei Millionen Pumpen aus-
getauscht und insgesamt 
200.000 Heizungsanlagen 
optimiert werden. Ziel ist 
es, dadurch bis zu 1,8 Milli-
onen Tonnen CO2 einzuspa-
ren. Über diese und weitere 
Möglichkeiten, den Energie-
verbrauch im Alltag zu sen-
ken, informiert das Bundes-
wirtschaftsministerium auf 
dem Kampagnenportal www.
deutschland-machts-effi zient.
de im Internet. djd

Schätzungen zufolge nutzen 
75 Prozent aller Heizungen 
in Deutschland eine veraltete 
Technik. In den meisten Fäl-
len sind auch die einzelnen An-
lagenteile nicht aufeinander 
abgestimmt. Das treibt den En-
ergieverbrauch unnötig in die 
Höhe. Die Effi zienz einer Hei-
zungsanlage kann jedoch mit 
relativ überschaubaren Inve-
stitionen erheblich verbessert 
werden. 

Seit dem 1. August wird die 
Optimierung der Heizung nun 
auch staatlich gefördert. Dabei 
handelt es sich um eine Initia-
tive des Bundeswirtschaftsmi-
nisteriums, umgesetzt wird sie 
vom Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA). 
Umfassende Informationen 
zur neuen Förderung gibt es 
zum Beispiel unter www.intel-
ligent-heizen.info im Internet.

Gefördert werden der Aus-
tausch von Heizungspumpen, 
die Durchführung des hydrau-
lischen Abgleichs und der Ein-
bau energiesparender Technik. 
Sanierer erhalten 30 Prozent 
der dafür investierten Kosten 
zurück. „Neue Pumpen verbrau-
chen bis zu 80 Prozent weniger 
Strom. Für einen möglichst 
großen Einspareffekt sollte 
der Pumpentausch immer mit 
einem hydraulischen Abgleich 
kombiniert werden“, empfi eh-
lt Michael Herma, Geschäfts-
führer des Spitzenverbands der 
Gebäudetechnik VdZ. 

Der hydraulische Abgleich 
senkt den Energieverbrauch, 
da die Heizkörper im ganzen 
Haus mit der optimalen Menge 
an Heizwasser versorgt wer-
den. Informationen zu weite-
ren förderfähigen Technolo-
gien in Kombination mit dem 
hydraulischen Abgleich und 
ein Rechenbeispiel zum Pum-
pentausch bietet die Ratgeber-
zentrale unter www.rgz24.de/
foerderung-heizung.

Um in den Genuss der neuen 
Förderung zu kommen, müs-
sen Hausbesitzer beim BAFA 
zunächst eine Registrierungs-
nummer beantragen. Liegt 
diese vor, kann der Fachhand-

Energie sparenEnergie sparen

Der Austausch von Pumpen wird seit August 2016 gefördert - 
das BAFA erstattet 30 Prozent der auf der Rechnung aufgeführ-
ten Kosten.                 Foto: djd/ Intelligent heizen/VdZ

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Der Staat optimiert mit
Neue Förderung ermöglicht mehr Effi zienz beim Heizen

Bei der „bluesikalischen Lesung“ war der Frankfurter Mundart-
dichter und Liedermacher Rainer Weisbecker nahe am Publikum 
und brachte den Saal mit seiner „Gidarr“ zum Toben.  Foto: Krüger

„Mei Gidarr, de Blues un ich“
Blusikalische Lesung mit Liedermacher Rainer Weisbecker

Der Frankfurter Mundart-
dichter und Liedermacher Rai-
ner Weisbecker war am 21. 
Oktober bei der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) zu Gast. 

„Wir sind immer wieder be-
geistert, wenn Rainer Weisbe-
cker bei uns ist“, sagte AWO-Vor-
sitzende Marianne Karahasan 
im vollbesetzten Saal des Sos-
senheimer Stadtteilzentrums.

Zur Begrüßung eröffnete 
Rainer Weisbecker mit seinem 
neuen Lied „Mei Gidarr, de 
Blues, de Tequila un ich“ den 
„bluesikalischen Abend“. Und er 
fügte gleich hinzu: „Ich bin ein 
Mundartdichter und kein Hei-
matsdichter, weil Frankforde-
risch mei Sprach is.“ 

Es gab viel Applaus und immer 
wieder viel zu lachen, denn Rai-
ner Weisbecker war in Hoch-
form. Er erzählte über sich, über 
Frauen, die ihm nahe standen 
und über seine Erfahrung mit 
dem hessischen Rundfunk. Sei-
nen Freund Genever lernte er in 
Amsterdam kennen und auch die 

Freunde Mari un´ Hana. Nein, 
Marihuana habe er nie konsu-
miert: „Das war nur ein Gag.“

Es folgte ein Gedicht über den 
Schnaps, woraus das Lied „Ein 
Tequila zu viel“ entstand. Und 
wieder sangen alle den Refrain 
mit. Rainer Weisbecker beglei-
tet seine Lieder auf Gitarre und 
Bluesharp. Er sang, erzählte Ge-
schichten und Gedichte über „De 
Aff“, „Ferz mit Kricke“ und „Mer 
habbe deham en alte Grießbrei“.

Es gab viele selbst geschrie-
bene Lieder und viele schöne 
Geschichten.

Zwei Stunden gab es volles 
Programm und kaum „Lachpau-
sen“. Die Gäste waren begeis-
tert. Ohne Zugabe ging es nicht. 
Und so endete der „bluesika-
lische Abend“ mit dem Lied „Die 
Frau Rauscher aus der Klapper-
gass´“. Mehr über den Künstler 
gibt es unter www.mundartpro-
jekte.de im Internet.  mk

mailto:info@moos-baustoffe.de
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Am Freitag, 18. November, 
um 20 Uhr liest der Frankfurter 
Autor Robert Maier in der Sos-
senheimer Stadtteilbibliothek 
aus seinem aktuellen Roman 
„Pankfurt“. 

Darin schildert er die Erleb-
nisse des Butzbacher Studen-
ten Frank, der in die Frankfur-
ter Alternativszene eintaucht. 
Der „historische“ Roman spielt 
im Jahre 1981, das vom Kampf 
gegen Atomkraft und in Frank-
furt vor allem vom Widerstand 
gegen die Startbahn-West ge-
prägt ist. Frank gerät unter Ter-
rorverdacht und verliebt sich 
zudem in die falsche Frau, so-

Nach der bundesweiten Aus-
zeichnung mit dem Kinema-
theksverbundpreis, wurde das 
Filmforum Höchst mit dem hes-
sischen Kinokulturpreis 2016 
für nichtgewerbliche Filmthea-
ter ausgezeichnet. 

Das Kommunale Kino Wei-
terstadt erhielt 4.000 Euro, das 
Filmforum Höchst und das Kino 
des deutschen Filmmuseums je 
3.000 Euro, weitere Kinos aus 
Hessen folgten.

Die Hessischen Film- und Ki-
nopreise werden seit 1990 jähr-
lich vom Land Hessen als Förder-
preise und Auszeichnungen für 
Filmemacher, Schauspieler und 
Kinobetreiber verliehen. Die Ver-
gabe erfolgt durch das hessische 

dass Hauptkommissar Berger 
jedes Mittel recht ist, den ver-
meintlich kriminellen Studen-
ten hinter Gitter zu bringen. 

Mehr über die Abenteuer des 
jungen Studenten aus der Pro-
vinz in der Mainmetropole er-
fahren die Gäste der Lesung mit 
Robert Maier in der Bücherei 
auf dem Sossenheimer Kirch-
berg. Der Autor wird dabei mu-
sikalisch begleitet und kom-
mentiert von Harald Andres. 
Der Eintritt beträgt acht Euro 
inklusive Begrüßungstrunk. 
Einlass ist ab 19.30 Uhr. Wie 
immer bietet der Bücherwurm 
auch kleine Häppchen gegen 
Spende an.  red

Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst. Mit den Kinokultur-
preisen werden außerordent-
liche Leistungen und herausra-
gendes kulturelles Engagement 
von gewerblichen und kommu-
nalen Kinos honoriert. 

In seiner Laudatio auf die 
Kinos stellte der Dokumentar-
fi lmregisseur Pepe Danquart 
heraus, dass ohne die engagier-
te und erfi ndungsreiche Arbeit 
der Kinomacher, die Filme auf 
die Leinwand zu bringen, gäbe 
es keine Filmkultur. Er reise 
immer sehr gerne mit seinen 
Filmen persönlich durch die 
Kinos, um mit den Zuschauern 
ins Gespräch zu kommen. Auch 
im Filmforum Höchst war Pepe 
Danquart schon zu Gast.  red

Landei im Frankfurt

Und noch ein Preis

Robert Maier liest aus „Pankfurt“

Filmforum Höchst erhält Kinokulturpreis

„Hänsel und Gretel“ sind am Sonntag auf der Bühne des Sossen-
heimer Volkshauses zu Gast.  Foto: Kleine Oper Bad Homburg

Eine Oper für Kinder
Fünf mal zwei Eintrittskarten zu gewinnen

Am Sonntag, 6. November lädt 
der Kultur- und Förderkreis Sos-
senheim (Kufö) im großen Saal 
des Volkshauses Sossenheim zu 
einem Familien-Musical der Klei-
nen Oper Bad Homburg ein. Be-
ginn ist um 16 Uhr. 

Auf dem Programm steht das 
Familien-Musical „Hänsel und 
Gretel”. Die Inszenierung der 
Kleinen Oper Bad Homburg 
ist eine kindgerechte Bearbei-
tung der klassischen Märchen-
oper von Engelbert Humper-
dinck und Adelheid Wette. In 
faszinierender Weise wird der 
romantische Opernstoff für 
Kinder verkürzt und zu einem 
lebendigen, kurzweiligen Mu-
sical umgearbeitet. Das Ganze 
mit farbenfrohen Kostümen, 
einer aufwendigen Bühnenaus-
stattung, ausgefallenem Licht-
design und Pyrotechnik.

Klaviermusik und Gesang sind 
live und auf der Bühne agieren 
brillante, spielfreudige Sänger. 

Rock- und Pop-Untermalung 
kommen elektronisch hinzu. 
Die Kleine Oper Bad Homburg 
ist bekannt für ihre gekonnten 
Bühnenshows. Weitere Informa-
tionen gibt es beim Kufö unter 
www.kufö.de im Internet.

Karten sind an der Abendkas-
se und im Vorverkauf erhältlich 
bei der Feldberg-Apotheke, der 
Eulen-Apotheke, der Wester-
bach-Apotheke und bei Schuh-
Henrich in Sossenheim. Die Kar-
ten kosten fünf Euro für Kinder 
und acht Euro für Erwachsene. 

Gewinnspiel

Unsere Zeitung verlost fünf 
Mal zwei Eintrittskarten. Sen-
den Sie einfach bis Freitag, 4. 
November, eine E-Mail mit dem 
Betreff „Hänsel und Gretel“ 
an verlosung@schwalbacher-
zeitung.de. Namen, Anschrift 
und Telefonnummer nicht ver-
gessen. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt.  mk
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3)  Gilt bei gleichzeitigem Neuabschluss eines Mobilfunkvertrags im Tarif Surf 250 Promotion im Netz von Vodafone. Mit Online-Rechnung, 24 Monate Mindestvertragslaufzeit, Anschlusspreis € 39,99 . Der monatliche Paketpreis beträgt € 9,99. Die Handy Internet Flat enthält eine max. Bandbreite von 7,2 Mbit/s. Nach Verbrauch eines Datenvolu-
mens von 250 MB in einem Abrechnungszeitraum wird die Bandbreite auf max. 64 kbit/s (Download) und 16 kbit/s (Upload) beschränkt. Die Handy Internet Flat unterstützt nur das Surfen mit einem geeigneten Smartphone ohne angeschlossenem Computer. Nach Aufbrauch Sondernummern, Videotelefonie, CallReturn und Rufumleitungen) 
in alle dt. Netze € 0,09/Min. und SMS in alle dt. Netze € 0,09/SMS (außer Service- und Sondernummern). Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt.. Anbieter: debitel GmbH, Hollerstr. 126, 24782 Büdelsdorf.

a) lt. Herstellerangabe
b) Schutz bei dauerhaftem Untertauchen bei 1,5 m Wassertiefe für 30 Minuten und ausschließlich in klarem Wasser. Kein Schutz bei Salzwasser und anderen Flüssigkeiten, insbesondere Seifenlauge, Alkohol und/oder erhitzter Flüssigkeit.
d) Mindestvoraussetzungen 1,5 GB RAM und Android 4.4 oder höher. Bitte beachten Sie, dass proprietäre Samsung Galaxy-Funktionen von anderen Smartphones gegebenenfalls nicht unterstützt werden.

4)  Gilt bei gleichzeitigem Neuabschluss eines Mobilfunkvertrages mobilcom-debitel Flat Allnet Comfort im Netz von Vodafone. Mit Online-Rechnung, 24 Monate Mindestvertragslaufzeit, Anschlusspreis € 39,99. Der monatliche Paketpreis beträgt € 19,99, ab dem 25. Monat € 29,99. Taktung 60/60, 19ct/SMS. Die Handy Internet Flat enthält eine 
max. Bandbreite von 21,6 Mbit/s. Nach Verbrauch eines Datenvolumens von 1 GB in einem Abrechnungszeitraum wird die Bandbreite auf max. 64 kbit/s (Download) und 16 kbit/s (Upload) beschränkt. Die Handy Internet Flat unterstützt nur das Surfen mit einem geeigneten Smartphone ohne angeschlossenen Computer. Preise inkl. gesetzl. 
MwSt.. Anbieter: mobilcom-debitel GmbH, Hollerstr. 126, 24782 Büdelsdorf.

Zum Schwimmen geeigneta)

 

FITBIT Flex 2
Fitnessarmband
• Misst Schritte, Strecke, Kalorien und 

Schlafqualität
• Automatische Trainingserkennung, inkl. 

Schwimmen
• Mit Bewegungs-Erinnerung
• Individuell durch optionale Wechselbän-

der, Armreife und Anhänger

Art. Nr.: 2172476 lavender, 2172473 schwarz, 
2172474 blau, 2172475 magenta

je

4)

mobilcom-debitel 
Flat Allnet Comfort
€ 19.99 monatlich4)

• FLAT Telefonie in alle 
dt. Netze

• FLAT mobil surfen  
(1 GB) mit bis zu  
21,6 Mbit/s

3)

mobilcom-debitel 
Surf 250 Promotion
€ 9.99 monatlich3)

• 250 flexible Einheiten 
für Minuten oder SMS

• FLAT mobil surfen  
(250 MB)

• Bis zu 7,2 Mbit/s max. 
Bandbreite

12,7 cm / 5"

HD-Display

Randloses Display mit 
abgerundetem Rahmen

 

SONY Xperia XA
Smartphone
• 64-bit Octa-Core Prozessor (2,0 GHz / 1,0 GHz)
• 13 MP Haupt- sowie 8 MP Frontkamera
• 16 GB interner Speicher (erweiterbar durch 

microSD™-Speicherkarte)

Art. Nr.: 2135155 weiß, 2135153 rosé-gold, 2135154 
graphit-schwarz, 2135142 lime-gold

3)

Starke Leistung in einem 
kompakten & handlichen Gehäuse

 

SONY Xperia XCompact
Smartphone
• 1.8 GHz/1.4 GHz Qualcomm Hexa Core Prozessor 64-

bit, 3 GB RAM
• 23 MP Hauptkamera mit Dreifach-Sensor-Technolo-

gie sowie 5 MP Frontkamera
• 32 GB interner Speicher, erweiterbar durch  

microSD™-Speicherkarte

Art. Nr.: 2172694 schwarz, 2172696 blau, 2172697 weiß
 

4)

11,7 cm / 4,6"

Triluminos™ HD Display

Seitenansicht

12,7 cm / 5"

HD-Display

Edles Design mit 
Echtmetall-Rahmen

 

MICROSOFT Lumia 650
Smartphone
• 1,3 GHz Quad-Core-Prozessor
• 8 MP-Kamera mit LED-Blitz, 5 MP-Frontkamera mit 

Weitwinkel
• 16 GB interner Speicher, erweiterbar um bis zu 200 

GB durch microSD™-Speicherkarte
• Word, Excel, PowerPoint und Outlook vorinstalliert

Art. Nr.: 2088996 schwarz, 2088997 weiß
 

Der perfekte Trainingsbegleiter mit 
integriertem MP3 Playerd) und GPS

je

 

SAMSUNG Gear Fit 2
Fitness Smartwatch
• Mit Herzfrequenzsensor, GPS zur Aufzeichnung von 

Laufdistanz und -geschwindigkeit
• Bis zu 5 Tage Akkulaufzeita)

• Benachrichtigung bei Anrufen und Mitteilungen
• Staub- und wassergeschützt nach IP68b)

• Kompatibel ab Android 4.4 oder höher + 1,5 GB RAMd)

Art. Nr.: 2143462 dunkelgrau S, 2143461 dunkelgrau L, 
2143464 blau S, 2143463 blau L, 2143469 pink S, 2143467 
pink L

5)  Mtl. Paketpreis 34,99 €. Einmaliger Anschlusspreis 29,99 €. 24 Mon. Mindestvertragslaufzeit. Nationale Gespräche (außer Sonderrufnummern, Rufumleitungen) und SMS in alle deutschen Fest- u. Mobilfunknetze, eine Festnetznummer für eingehende Gespräche aus Deutschland zu Festnetzkonditionen sowie 2 GB Highspeed-Datenvolumen 
für mobiles Surfen. Nach Verbrauch des im Tarif enthaltenen Datenvolumens kann im o2 2G/GSM- und 3G/UMTS-Netz mit bis zu 1.000 KBit/s (im Durchschnitt 994 KBit/s) weitergesurft werden (HD-Video-Streaming und Internetanwendungen mit ähnlich hohen oder höheren Bandbreitenanforderungen nicht uneingeschränkt möglich; Upload 
bis zu 1.000 KBit/s, im Durchschnitt 945 KBit/s). Anbieter: Telefónica Germany GmbH & Co. OHG, Georg-Brauchle-Ring 23-25, 80992 München.

6) LTE Max.: Bis zu 225 MBit/s (im Durchschnitt 13,0 MBit/s; Upload bis zu 50 MBit/s, im Durchschnitt 8,6 MBit/s) im dt. o2 Mobilfunknetz.
7) EU Roaming Flat: Enthalten sind Gespräche, die innerhalb der 28 EU-Mitgliedstaaten sowie Island, Norwegen, Schweiz, Liechtenstein, Andorra, Isle of Man, Gibraltar, San Marino, Vatikanstadt, Jersey, Französisch-Guayana, Guernsey, Guadeloupe, La Réunion, Martinique (insgesamt „Teilnehmerländer“) geführt und angenommen  werden, sowie 

alle abgehenden Gespräche aus den Teilnehmerländern nach Deutschland (ausgenommen jeweils Sonderrufnummern, Rufumleitungen, Gespräche auf See oder aus bzw. zu Satellitennetzen). Bis zu 1 GB des im Basis-Tarif oder Surf-Upgrade enthaltenen Datenvolumens kann mit einer Surf-und Uploadgeschwindigkeit von bis zu 21,6 Mbit/s 
auch in den Teilnehmerländern genutzt werden. Anbieter: Telefónica Germany GmbH & Co. OHG, Georg-Brauchle-Ring 23-25, 80992 München.

O2 Free M
€ 34.99 monatlich5)

• 2 GB Turbo Highspeed-Daten-
volumen (LTE Max.)6)

• Unendlich weitersurfen mit 
bis zu 1 MBit/s

• Allnet- und SMS-Flatrate
• EU Roaming Flat7)Surfspaß ohne Grenzen

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze
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